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... WO SITZT WER

Akademisches Auslandsamt, Studienberatung Zi.-Nr.  Tel.:
Leitung Maier, Judith HS 148 -117
Mitarbeiterin Barkowski, Andrea HS 140 -233

Studienamt
Leitung Maier, Judith HS 148 -117
Mitarbeiter/innen
    Studienbeiträge Müller, Rita HS 146 -137
    Studentensekretariat Fakultät Betriebswirtschaft

Schwemmhuber, Helmut HS 125 -114
    Studentensekretariat Fakultät Maschinenbau, EBS

Buchner, Dietlinde HS 127 -113
    Studentensekretariat Fakultät Elektrotechnik/Wirtschaftsingenieurwesen

Brenninger, Andrea HS 121 -142
    Studentensekretariat Fakultät Informatik

Leeb, Silvia HS 146a -116
    Studentensekretariat Fakultät Soziale Arbeit

Bayerer, Barbara HS 123 -115

Sprachenzentrum
Leitung N.N. HS 014 -236
Mitarbeiterin Radosai, Brigitte HS 014 -236

Bibliothek
Leitung Walter, Johannes BM 105 -161
Stellvertretung Zeiler, Angela BM 109 -167
Mitarbeiter/innen Hutschenreuter, Inge BM 107 -162

Seidelmeyer, Martina BM 107 -162
Jünger, Thekla BM 106 -169
Bock, Philipp BM 201a -165
Teuchner, Margarethe BM 109 -168
Schäfer, Katharina BM 109 -164

Rechenzentrum
wissensch. Leitung Maurer, Detlev, Prof. Dr. HS 208 -205
techn. Leitung Bauer, Peter HS 023 -159
Mitarbeiter Amberger, Thomas HS 030 -242

Hösl, Ralph HS 044 -119
Nißl, Dieter HS 039 -118
Nigl, Andreas HS 030 -242
Pollner, Michael HS 040 -126
Terteryan, Mikoel HS 040 - 126* Abkürzungen:

HS    =   Hörsaalgebäude
LS = Labor Süd
LW = Labor West
BM = Bibliothek/Mensa

BS = Betriebswirtschaft/Sozialwesen
TI = Laborgebäude Technik
IF = Laborgebäude Informatik
ZH = Zentrale Hochschule, Hörsäle, Cafeteria

WER SITZT WO ...

Hochschule Landshut Am Lurzenhof 1, 84036 Landshut
University of Applied Sciences - FH Telefon (0049)-(0)8 71-506 - 0
Hochschule für angewandte Wissenschaften Fax (0049)-(0)871-506-506

E-Mail info@fh-landshut.de

Hochschulleitung                                                   Zi.-Nr.  Tel.:

Präsident Blum, Erwin, Prof. Dr. HS 158 -100
Vizepräsidenten Knappe, Joachim, Prof. Dr. HS 122  -229

Gesch, Helmuth, Prof. Dr. HS 212  -209
Kanzler Kiermaier, Stefan HS 154  -102
Vorzimmer Lesser, Inge HS 156  -100
Ständiger Vertreter des Kanzlers

Schramm, Michael HS 147 -103
Referent der Hochschulleitung

N.N. HS 143 -105

Poststelle Altmann, Christa HS 133 -110
N.N. HS 133 -110

Haushalts- und Personalreferat
Leitung Schramm,  Michael HS 147 -103
Mitarbeiterinnen Mayer, Petra HS 149 -107

Wenz, Irene HS 232 -106

Beschaffung und Organisation
Leitung Kollmeder, Monika HS 145 -104
Mitarbeiterin Amannsberger, Brigitte HS 232 -766

Wiedenbeck, Annemarie HS 233 -760

Hochschulkommunikation
Patzelt, Peter HS 152 -234

Verwaltungs IT
Leitung Foris, Maria HS 129 -111
Mitarbeiter Vierjahn, Axel HS 129 - 141

Hochschulrecht
Leitung Borsch, Gabriele HS 150 -112
Mitarbeiterin Sigl, Stephanie HS 150 -240

Qualitätsmanagement Zöngör, Beyhan HS 151 -767

Controlling Angerbauer, Gabriele HS 131 -143
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Technischer Betrieb Nißl, Dieter HS 039 -118
Federmann Florian TI 020 -221
Hadinger, Anton LW 111 -321
Hafeneder, Harald TI  116 -663
Kiermaier, Hans-Peter HS 112 -224
Richter, Matthias TI 126 -669
Roidner, Peter TI 020 -707
Smolorz, Ursula TI 020 -642

Breuher, Franz LS 007 -387
Gillhuber, Johannes LW 039 -392
Köglmeier, Erwin LW 037 -391
Lorenz, Peter LW 013 -357
Maier, Johann LW 039 -365
Maier, Sebastian LS 011 -305
Peters, Mathias LS 011 -389
Rembeck, Hans TI  128 -671
Schalk, Martin LW 013 -303
Schmid, Christian LS 009 -304

Hausverwaltung Glanzer, Werner BS 032 -433
Himmel, Karl-Heinz ZH 010 -614
Kraus, Gerhard LW 105 -382
Kumpfmüller, Maximilian HS 132 -231
Pöffel, Rudolf HS 022 -238
Pöschl, Franz IF  026 -737
Reisinger, Alfons ZH 010 -614
Rott, Christian IF 026 -737

... WO SITZT WERWER SITZT WO ...

IDEE-Gründerzentrum
Leitung Wagner, Harald HK 012 -762
Mitarbeiter Hallensleben, Oskar HK 012 -762
Flügge-Förderung Häring, Benedikt IF 022 -733

Haybach, Niki IF 022 -733

Kompetenzzentrum
Geschäftsführer Huber, Josef HK 010 -132
Mitarbeiterinnen Thaler, Claudia HK 010 -135

Zieglmayer, Monika HK 010 -135

Leichtbau-Cluster
Techn.-wissen- Huber, Otto TI 106 -655
schaftlicher Leiter Prof. Dr.
Kfm. Leiter Bicker, Marc HK 016 -134
Mitarbeiter Rebbien, Christian HK 016 -130

Cluster Mikrosystemtechnik
Techn.-wissen- Gesch, Helmuth HS 212 - 209
schaftlicher Leiter Prof. Dr.
Kfm. Leiter Weber-Reichardt, Thomas HK 014 -131
Projektingenieurin Vogl, Ulla HK 014 -138

Projektmitarbeiter
Kompetenzzentrum Dallmeier, Johannes IF 021 -731
Leichtbau Diel, Sergej IF 021 -730

Altenwegner, Florian IF 025 -736
PropCMS Leschik, Josef LS 023 -307
MaFoSe/H3-Cap Winkler, Richard LS 012 -311
AR-Lernfabrik Ettl, Michael TI 002 -628
Familienfreundliche Sagmeister, Monika HS 143 -140
Hochschule

Büro Landessprecherin Zimmermann, Ramona TI 102 -650
Hochschulfrauen- Mayer, Paula TI 102 -649
beauftragte

Beauftragte für
Arbeitsschutz, EMAS Nißl, Dieter HS 039 -118
Brandschutz Rembeck, Hans TI  128 -671
Datenschutz Hadinger, Anton LW 111 -321
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Weiterbildungs-Masterstudiengänge
• Industriemarketing und Technischer Vertrieb (MBA)
• Systems- and Project-Management (MBA)
• Applied Computational Mechanics (M.Eng.)
• Management of Social Corporations (M.A.)

Zusätzlich zu diesen Studiengängen stellt das Kompetenzzentrum Interessierten das
wissenschaftliche Potenzial der Hochschule Landshut in den Bereichen  Weiterbil-
dung, Kooperation und Forschung zur Verfügung.

Akademische Abschlüsse
Die Hochschule für Angewandte Wissenschaften Landshut ist eine Hochschule des
Freistaates Bayern und Körperschaft des öffentlichen Rechts. Sie vermittelt ihren
Studierenden eine moderne, wissenschaftlich begründete und international orientier-
te akademische Bildung. Das Ziel lautet, Kenntnisse und Fähigkeiten mit  Hilfe wis-
senschaftlicher Methoden im Berufsleben effizient einsetzen zu können. Anwendungs-
orientierung und Praxisnähe haben also einen hohen Stellenwert.

Nach erfolgreichem Abschluss werden die folgenden akademischen Grade verlie-
hen:

Diplom-Betriebswirt/in (FH)
Diplom-Informatiker/in (FH)
Diplom-Ingenieur/in (FH)
Diplom-Sozialpädagoge/-pädagogin (FH)
Diplom-Wirtschaftsingenieur/in (FH)
Bachelor of Arts (B.A.)
Bachelor of Engineering (B.Eng.)
Bachelor of Science (B.Sc.)
Master of Arts (M.A.)
Master of Business Administration (MBA)
Master of Engineering (M.Eng.)
Master of Systems Engineering (MSE)
Master of Science (M.Sc.)

... mehr als Bildung!

Landshut - klar! Mittelalter und so. Kulisse für ein historisches Spektakel. Aber
auch: eine lebendige Stadt. Hier finden Ritter einen Arbeitsplatz und Pagen einen
Studienplatz.

Seit der Gründung im Jahre 1978 steht für die Hochschule  Landshut die Qualität der
Lehre im Vordergrund. Neben renommierten Dozenten verfügt sie über eine her-
vorragende Ausstattung. Ob die bundesweit wohl einzigartige Bibliothek mit 24-
Stunden-Ausleihe, das Sprachenzentrum, die Kinderinsel oder die bestens ausgestat-
teten technischen Labore und das Rechenzentrum: Studierende können sich in einem
optimalen Umfeld auf das Studium konzentrieren.

Dabei erweist sich die überschaubare Größe mit etwa 2.800 Studierenden und 70
Professoren/innen als klarer Vorteil: Die Landshuter Hochschule für angewandte Wis-
senschaften bietet kurze Wege, ihre Überschaubarkeit lässt eine intensive Betreuung
der Studierenden zu. Die Hochschule bietet folgende Studiengänge:

Bachelor-/Diplom-Studiengänge
• Betriebswirtschaft
• Internationale Betriebswirtschaft
• Maschinenbau
• Automobil- und Nutzfahrzeugtechnik
• Elektro- und Informationstechnik
• Wirtschaftsingenieurwesen
• Automobilwirtschaft und -technik
• Informatik (auch in Teilzeit)
• Automobilinformatik
• Wirtschaftsinformatik
• Soziale Arbeit (auch in Teilzeit)
• Soziale Arbeit in der Kinder- und Jugendhilfe

Grundsätzlich können diese Studiengänge  auch als „duale Studiengänge“ absolviert
werden. (Siehe hierzu Kapitel Wissenswertes zum Studium.)

Masterstudiengänge
• Informatik (M.Sc.)
• Elektrotechnik (M.Eng.)
• Leichtbau und Simulation (M.Eng.)
• Systems Engineering (MSE)
• Angewandte Forschung in der Sozialen Arbeit (M.A.)

(Kooperation der Hochschulen Kempten, Landshut und München)
• Marktorientierte Unternehmensführung (M.A., ab SS 2011)
• Wirtschaftsingenieurwesen (M.Eng., ab SS 2011)

HOCHSCHULE LANDSHUT ...
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Immatrikulation
Die Immatrikulation (Einschreibung) zu Beginn eines Semesters kann nur mit Vor-
lage der im Zulassungsbescheid geforderten Unterlagen erfolgen. Dabei ist auch ein
ausreichender Krankenversicherungsschutz durch eine amtliche Versicherungsbe-
scheinigung nachzuweisen. Darüber hinaus muss die Einzahlung des Beitrags für
das Studentenwerk und die Studienbeiträge erfolgen.

Gaststudierende
Die Hochschule Landshut kann Gaststudierende zum Besuch einzelner Lehrveran-
staltungen zulassen. Sie müssen grundsätzlich die gleichen Bildungsvoraussetzun-
gen erfüllen wie ordentlich Studierende.
Nähere Informationen erhalten Sie bei der Studentenverwaltung.

UNFALL- UND KRANKENVERSICHERUNG

Alle Studierenden sind Kraft Gesetzes während des Studiums gegen die Folgen eines
mit dem Studium unmittelbar zusammenhängenden Unfalls versichert. Alle Studie-
renden sind grundsätzlich in der gesetzlichen Krankenversicherung versi-
cherungspflichtig. Bei ausreichendem sonstigem Krankenversicherungsschutz be-
steht Befreiungsmöglichkeit. Empfänger von BAföG-Leistungen erhalten einen ent-
sprechenden Zuschuss. Der Beitrag muss vor der Einschreibung bzw. Rückmeldung
an die zuständige Krankenkasse gezahlt werden.

STUDIENDAUER

Diplomstudiengänge: Die Regelstudienzeit beträgt acht Semester. Sie gliedert sich
in sechs wissenschaftlich-theoretische und zwei praktische Studiensemester.

Bachelorstudiengänge: Die Regelstudienzeit beträgt sieben Semester. Sie gliedert
sich in sechs wissenschaftlich-theoretische und ein praktisches Studiensemester. Wird
ein Studium auch als Teilzeit-Studiengang angeboten, verlängert sich die Regelstu-
dienzeit entsprechend.

Masterstudiengänge: Die Regelstudienzeit beträgt drei Semester. Hierbei werden
wissenschaftlich-theoretische Kenntnisse vermittelt; Voraussetzung ist ein Diplom-
oder Bachelor-Abschluss.

Für Absolventen/innen mit Berufserfahrung werden spezielle Weiterbildungs-Mas-
terstudiengänge berufsbegleitend angeboten. Nähere Informationen, z.B. zu Dauer,
Inhalten, Gestaltung, Kosten der Studiengänge, erhalten Sie beim Kompetenzzen-
trum der Hochschule Landshut.

WISSENSWERTES ZUM STUDIUMWISSENSWERTES ZUM STUDIUM

VORAUSSETZUNGEN - BEWERBUNG - STUDIENBEGINN

Zulassungsvoraussetzungen
Allgemeine Qualifikationsvoraussetzung für die Zulassung zum Studium an der Hoch-
schule Landshut ist die Hochschulreife oder die Fachhochschulreife. Qualifizierte
Berufstätige Abschlüsse können unter bestimmten Voraussetzungen ebenfalls zu ei-
nem fachbezogenen Studium zugelassen werden:

• Meister/innen und ihnen Gleichgestellte erhalten den allgemeine Hochschul-
zugang, sofern ein Beratungsgespräch an der Hochschule absolviert wurde.

• Darüber hinaus ist der fachgebundene Hochschulzugang nach erfolgreichem
Abschluss einer mindestens zweijährigen Berufsausbildung und anschließen-
der in der Regel mindestens dreijähriger hauptberuflicher Berufspraxis -
jeweils in einem dem angestrebten Studiengang fachlich verwandten Bereich -
möglich; wenn die Hochschule die Studieneignung festgestellt hat.

Außerbayerische Zeugnisse gelten als Hochschulzugangsberechtigung, wenn sie mit
entsprechenden bayerischen Zeugnissen als gleichwertig anerkannt sind.Im Ausland
erworbene Bildungsnachweise gelten grundsätzlich nur als Hochschulzugangs-
berechtigung, wenn sie von der Zeugnisanerkennungsstelle, Pündterplatz 5, 80803
München, anerkannt worden sind.

Studienbewerber/innen in den Fakultäten Betriebswirtschaft, Elektrotechnik/Wirt-
schaftsingenieurwesen, Maschinenbau und Soziale Arbeit, die keine fachpraktische
Ausbildung vorweisen können, müssen vor Aufnahme des Studiums eine mindestens
sechswöchige einschlägige Vorpraxis ableisten.

Studienbeginn
Das Studium an der Hochschule Landshut beginnt regelmäßig zum Wintersemester
am 1. Oktober.

Zulassungsantrag
Die Zulassung zum Studium wird ausschließlich online beantragt:
www.fh-landshut.de/studium/bewerbung. Bewerbungsschluss ist

• für das Wintersemester der 15. Juni des gleichen Jahres,
• für das Sommersemester  der 15. Januar des gleichen Jahres für höhere

Semester, der 28. Februar für Masterstudiengänge.

Nach Bearbeitung des Antrages wird die Entscheidung den Studienbewerbern/innen
in der Regel bis Mitte August bzw. Anfang März schriftlich mitgeteilt. Die Zulas-
sung wird erst mit der persönlichen Einschreibung innerhalb der von der Hochschule
festgesetzten Einschreibungsfrist wirksam.
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WISSENSWERTES ZUM STUDIUM

• Studierende, deren Unterhaltsverpflichtete für drei oder mehr Kinder
Kindergeld oder vergleichbare Leistungen in einem Mitgliedsstaat der
Europäischen Union erhalten.

• Studierende, deren Unterhaltsverpflichtete einem weiteren Kind unterhalts-
verpflichtet sind, das an einer deutschen Hochschule immatrikuliert ist und
Studienbeiträge oder  -gebühren entrichtet.

• ausländische Studierende, wenn entsprechende Abkommen oder Hoch-
schulpartnerschaften bestehen, sowie an der Hochschule Landshut immatri-
kulierte Studierende in einem Auslandssemester.

• Studierende, für die ein Studienbeitrag trotz der Darlehensmöglichkeit
aufgrund besonderer Umstände eine unzumutbare Härte bedeutet.
Allerdings ist nur wenig von dem, was persönlich als "Härte" empfunden
wird, auch vor dem Gesetz ein Härtefall. Es wird immer eine Einzelfallent-
scheidung getroffen.

• Studierende mit besonderen Leistungen, wenn sie zu den besten drei
Prozent ihres Prüfungsjahrgangs zählen, hier  mindestens vier Semester
Beiträge gezahlt haben und ihr Studium in der Regelstudienzeit (zuzüglich
eines Semesters) absolviert haben.

• Studierende, die an der Hochschule Landshut mindestens aktiv vier Semes-
ter als gewählte Mitglieder der Studierendenvertretung tätig waren.

Der Befreiungsantrag muss für das Sommersemester bis spätestens 14. April, für das
Wintersemester bis spätestens 31. Oktober vollständig und richtig bei der Studenten-
verwaltung vorliegen.  Anträge, die nicht mit dem  Antragsvordruck der Hochschule
Landshut gestellt werden, werden zurückgegeben.

Bitte geben Sie Ihren Antrag frühzeitig bei der Studentenverwaltung (Raum HS 146)
ab, dann bleibt genügend Zeit, um offene Fragen zu klären und fehlende Unterlagen
nachzureichen.

Zusätzlich zu den Studienbeiträgen fallen pro Semester folgende Kosten an:

• Studentenwerksbeitrag 42,00 €
• Sportbeitrag (freiwillig)   7,50 €

Für Gaststudierende berechnen sich die Gebühren nach den belegten Semesterwo-
chenstunden.

BEITRÄGE UND GEBÜHREN

Zum Sommersemester 2007 wurden in Bayern Studienbeiträge eingeführt. Diese wer-
den zur Verbesserung der Studienbedingungen an den Hochschulen verwendet. Die
bayerische Staatsregierung hat zur sozialverträglichen Finanzierung ein sog. Studi-
enbeitragsdarlehen aufgelegt. Zusätzlich wird ebenfalls über die Kreditanstalt für
Wiederaufbau (KfW) ein Studienkredit angeboten, der die Kosten des Lebensunter-
halts abdeckt.

Die Hochschule Landshut hat Studienbeiträge in Höhe von 400,00 Euro pro Semes-
ter beschlossen. Die Zahlung erfolgt per Lastschriftverfahren oder in Ausnahmefäl-
len durch Überweisung zum festgesetzten Rückmeldetermin. Das Lastschriftverfah-
ren erfolgt über das SB-Portal der Hochschule Landshut.

Bitte beachten: Die Hochschule Landshut stellt keine gesonderte Bestätigung über
die Zahlung der Beiträge, z.B. für Steuerzwecke, aus. Es empfiehlt sich, die entspre-
chenden Kontoauszüge aufzubewahren und gegebenenfalls vorzulegen.

Die bisherige Langzeitstudiengebühr und die Gebühr für ein Zweitstudium entfällt
mit Einführung der Studienbeiträge. Für kostenpflichtige Weiterbildungsstudiengänge
fallen keine Studienbeiträge an.

Die  vollständigen Regelungen finden Sie im Bayerischen Hochschulgesetz und in
der Satzung der Hochschule Landshut über die Erhebung von Studienbeiträgen.

Beitragspflicht und -befreiung
Studienbeitragspflichtig sind alle  Studierenden, allerdings gelten Ausnahmen.

Keine Beitragspflicht besteht für

• Studierende in Semestern, in denen sie vom Studium beurlaubt sind.
• Studierende, die ein praktisches Studiensemester ableisten (Pflichtprakti-

kum),  das in der Studien- und Prüfungsordnung vorgeschrieben ist. Dies
gilt nicht für ein Grundpraktikum, das außerhalb der Vorlesungszeiten in
den Semesterferien abzuleisten ist.

In diesen Fällen ist kein  Befreiungsantrag erforderlich.

Auf Antrag kann eine Befreiung erfolgen für

 • Studierende, die ein Kind pflegen und erziehen, das zu Beginn des jeweili-
gen Semesters das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet hat oder das behin-
dert ist.

WISSENSWERTES ZUM STUDIUM
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Da viele Unternehmen gerade im Entscheidungsprozess begriffen sind, ob sie die
Möglichkeit eines dualen Studiums ebenfalls nutzen wollen, lohnt es sich auch, bei
dem Unternehmen Ihrer Wahl nachzufragen, ob Interesse an der Durchführung die-
ses interessanten Angebotes besteht. Die Hochschule Landshut ist gerne bereit auch
kurzfristig die notwendigen Voraussetzungen zu schaffen.

Informationen über duale Studiengänge an der Hochschule Landshut erhalten Sie

bei der Studienberatung, Frau Judith Maier, Zi.-Nr. HS 148,  Tel. 506-117,
studienberatung@fh-landshut.de

oder den Ansprechpartner in den Fakultäten

• Betriebswirtschaft: Prof. Dr. Isabell Vollmuth
• Maschinenbau: Prof. Dr. Detlev Maurer
• Elektrotechnik/Wirtschaftsingenieurwesen: Prof. Dr. Wilhelm Schönberger
• Informatik: Prof. Dr. Monika Messerer
• Soziale Arbeit: Frau Barbara Solf-Leipold

Sprechzeiten und weitere Informationen finden Sie unter www.fh-landshut.de.

STUDIUM IN TEILZEIT

In den Studiengängen Soziale Arbeit und Informatik besteht für Personen in beson-
deren Lebenssituationen die Möglichkeit, ihr Studium in Teilzeit zu absolvieren. Be-
absichtigt wird mit diesem Angebot eine bessere Vereinbarkeit beruflicher Entwick-
lungsmöglichkeiten mit individuellen Lebensumständen, wie beispielsweise der Er-
ziehung von Kindern, der Pflege von Familienangehörigen oder der studienbeglei-
tenden Berufstätigkeit. Im Rahmen dieser Teilzeitstudiengänge kann die Studienge-
staltung weitgehend flexibel und individuell erfolgen.

Die Regelstudienzeit beträgt bei einem Teilzeitstudium maximal 14 Semester.

WISSENSWERTES ZUM STUDIUM

DUALES STUDIUM - BERUFLICHE PRAXIS UND STUDIUM

Duale Studiengänge bieten eine hervorragende Möglichkeit, Studium und berufli-
che Praxis zu vereinen. Studenten lernen neben dem Studium auch die Berufspraxis
kennen und haben nach ihrem Abschluss beste Aussichten auf einen erfolgreichen
Einstieg in das Berufsleben. Die Hochschule Landshut bietet ihren Studierenden die
Möglichkeit des dualen Studiums zusammen mit Partnernunternehmen- und Orga-
nisationen in grundsätzlich allen Studiengängen.

Zwei Möglichkeiten des dualen Studiums
Im Verbundstudium absolvieren Sie eine Berufsausbildung und parallel dazu ein
Studium. Grundsätzlich beginnt dieses Modell mit dem ersten Jahr der Berufsausbil-
dung, im zweiten Jahr erfolgt dann der Einstieg ins Studium. Ab diesem Zeitpunkt
wechseln sich Studium und Praxisphasen bzw. Berufsausbildung ab.

Im Studium mit vertiefter Praxis kombinieren Sie ein Hochschulstudium - zusätzlich
zu dem verbindlich vorgegebenen Praxissemester - mit intensiven Praxisphasen in
einem Unternehmen oder einer Organisation. Sie erwerben zwar keinen formellen
Berufsabschluss, gewinnen jedoch umfangreiche berufliche Erfahrungen.

Am dualen Studium können alle Studienbewerber teilnehmen, die die Hochschulzu-
gangsvoraussetzungen erfüllen. Zusätzlich benötigen Sie eine Vereinbarung mit ei-
nem Unternehmen oder einer Organisation, im Verbundstudium einen Ausbildungs-
vertrag, beim Studium mit vertiefter Praxis eine Vereinbarung mit dem Praxispart-
ner, z. B. einen Stipendiatenvertrag.

Vorteile eines dualen Studiums
Sie setzen Ihr an der Hochschule erworbenes Wissen zeitnah praktisch um, d.h. Sie
verknüpfen Ihre theoretischen Kenntnisse mit konkreten beruflichen Anforderun-
gen. Sie trainieren Schlüsselqualifikationen und der Übergang vom Studium in den
Beruf gestaltet sich fließend. Ihr Einsatz im Unternehmen wird darüber hinaus in der
Regel auch finanziell honoriert.

Weitere Informationen
Informationen über Fachhochschulen, bayerische Unternehmen und Organisationen,
die die Möglichkeit von dualen Studiengängen nutzen, bietet "hochschule dual" auf
ihrer Homepage www.hochschule-dual.de. Hier finden Sie eine Übersicht der  teilneh-
menden Hochschulen, eine online -Datenbank mit den möglichen Studiengängen
und teilnehmenden Unternehmen sowie alle notwendigen Hinweise zur Bewerbung.
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Beurlaubung
Studierende können auf Antrag bei Nachweis wichtiger Gründe beurlaubt werden.
Der Antrag ist rechtzeitig zu stellen. Während der Zeit der Beurlaubung bleiben sie
Mitglied der Hochschule, es können jedoch keine Prüfungsleistungen (Ausnahme:
Wiederholungsprüfungen)  erbracht werden.

Studienfachwechsel und Übergangsmöglichkeiten
Auf Antrag ist ein Wechsel des Studienganges innerhalb der Hochschule Landshut
zulässig, sofern in dem neu gewählten Studiengang Studienplätze zur Verfügung
stehen. Ein Wechsel an andere bayerische Hochschulen ist möglich. Voraussetzung
ist die Exmatrikulation an der Hochschule Landshut und ein fristgerechter Antrag
auf Immatrikulation bei der aufnehmenden Hochschule unter Berücksichtigung der
Zugangsvoraussetzungen. Ein Wechsel an außerbayerische Hochschulen oder von
außerbayerischen Hochschulen an die Hochschule Landshut erfordert je nach Ein-
zelfall umfangreiche Überprüfungen.

Der Übergang an eine Universität  ist möglich:

• Durch die bestandene Vorprüfung oder eine entsprechende Anzahl von
ECTS-Punkten wird die fachgebundene Hochschulreife erreicht; damit ist
der Übergang in einen eng verwandten Studiengang an einer Universität
möglich.

• Durch den erfolgreichen Abschluss eines Fachhochschulstudiengangs mit
einer Regelstudienzeit von mindestens sechs Semestern wird die allgemeine
Hochschulreife erreicht. Damit ist der Übergang an eine Universität ohne
Beschränkung auf eine Fachrichtung oder ein Master-Studium  möglich.
Die einzelnen Voraussetzungen der Immatrikulation an der betreffenden
Hochschule bleiben unberührt.

Hochschulprüfungen
Die im Verlauf des Studiums abzulegenden Prüfungen sind  in den Studien- und
Prüfungsordnungen der Fakultäten für den jeweiligen Studiengang festgelegt. Die
Voraussetzungen für die Teilnahme an den Prüfungen und deren Durchführung sind
in der Prüfungsordnung der Hochschule Landshut festgelegt.

In jedem Semester legen die Fakultäten am Ende der Vorlesungszeit die Termine für
die Prüfungen fest.

Neben diesen Prüfungen sind in den Prüfungsordnungen der Studiengänge studien-
begleitende Leistungsnachweise festgelegt, deren Erbringung zum Teil Zulassungs-
voraussetzung für die Prüfungsfächer ist.

GLIEDERUNG UND VERLAUF DES STUDIUMS

Gliederung des Studiums
Diplomstudiengänge an der Hochschule Landshut gliedern sich in Grundstudium
und Hauptstudium. Das Grundstudium endet mit der Vorprüfung, das Hauptstudium
mit der Diplomprüfung.

Für Bachelorstudiengänge und Masterstudiengänge ist eine modulare Gliederung
vorgesehen, eine Unterteilung in Grund- und Hauptstudium findet nicht statt.

In jedem Studiengang müssen Pflichtfächer und Wahlpflichtfächer belegt werden;
zusätzlich werden Wahlfächer angeboten.

Pflichtfächer sind für alle Studierenden eines Studiengangs verbindlich vorgege-
ben.

Wahlpflichtfächer können im vorgegebenen Rahmen von den Studierenden selbst
festgelegt werden; die gewählten Fächer werden wie Pflichtfächer behandelt.

Wahlfächer sind für das Erreichen des Studienzieles nicht verbindlich vorgeschrie-
ben. Sie können frei gewählt werden.

Lehrveranstaltungen werden in Form von Vorlesungen, Übungen, Seminaren, Prak-
tika und Exkursionen durchgeführt.

Praktische Studiensemester/Studienabschnitte
Das praktische Studiensemester stellt die Verbindung zwischen Studium und Be-
rufspraxis her. Es wird - betreut durch die Hochschule - in dafür geeigneten Einrich-
tungen von Industrie, Wirtschaft, Verwaltung oder sozialen Organisationen durch-
geführt.

Studierenden mit einschlägiger beruflicher Erfahrung können im Einzelfall auf An-
trag ganz oder teilweise von der Ableistung des praktischen Studiensemesters befreit
werden. Hierbei ist jedoch eine genaue Planung des weiteren Studienverlaufs not-
wendig, da an der Hochschule Landshut keine Zwischensemester angeboten werden.
Die Frist zur Beantragung der Befreiung wird jeweils durch Aushang bekannt gege-
ben.

Anmeldung zum Weiterstudium / Rückmeldung
Für das zweite und jedes folgende Semester müssen sich die Studierenden bei der
sog. Rückmeldung zum Weiterstudium anmelden.

WISSENSWERTES ZUM STUDIUM
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Zulassung zu den Prüfungen
Die Anmeldung zur Prüfung erfolgt online, Voraussetzung für die Zulassung ist u.a.:

• dass die Anmeldung frist- und formgerecht erfolgt ist;
• dass der/die Studierende an der Hochschule Landshut im betreffenden Stu-

diengang immatrikuliert ist;
• dass die für die Zulassung erforderlichen studienbegleitenden Leistungs-

und Teilnahmenachweise vorliegen.

Prüfungsgremien
Vorsitzender des Prüfungsausschusses
Prof. Dr. Helmuth Gesch HS 212

Vorsitzender der Prüfungskommission Betriebswirtschaft
Prof. Dr. Hanns R. Skopp BS 025

Vorsitzender der Prüfungskommission Elektrotechnik/
Wirtschaftsingenieurwesen
Prof. Dr. Josef Dollinger HS 104

Vorsitzender der Prüfungskommission Informatik
Prof. Dr. Wolfgang Jürgensen TI 214

Vorsitzender der Prüfungskommission Maschinenbau
Prof. Dr. Franz Prexler HS 225

Vorsitzende der Prüfungskommission Soziale Arbeit
Prof. Dr. Clemens Dannenbeck BS 010

Beendigung des Studiums
Mit Beendigung oder Aufgabe des Studiums müssen die Studierenden alle ihnen von
der Hochschule Landshut überlassenen Bücher und die Mensakarte  zurückgeben.
Erst wenn dies erfolgt ist, können die Studienunterlagen ausgehändigt werden.

Exmatrikulation
Studierende sind zum Ende des Semesters exmatrikuliert, in dem sie alle Prüfungen
erfolgreich abgelegt haben.

Studierende werden u.a. exmatrikuliert, wenn sie

• eine nach der Prüfungsordnung erforderliche Prüfung endgültig nicht
bestanden haben; es sei denn,  sie wechseln in einen anderen Studiengang,

• bei der Rückmeldung fällige Beiträge oder Gebühren nicht bezahlt oder den
Krankenversicherungsschutz nicht nachgewiesen haben.

WISSENSWERTES ZUM STUDIUM

Vorprüfung
Diplomstudiengänge: Die Vorprüfung schließt das Grundstudium ab. Überschrei-
ten Studierende die Regelstudienzeit für das Ablegen der Vorprüfung um mehr als
ein Semester, gilt die Vorprüfung als erstmals abgelegt und nicht bestanden. Liegen
wichtige Gründe vor, kann eine Fristverlängerung beantragt werden. Die bestandene
Vorprüfung berechtigt zum Eintritt in das Hauptstudium.

Bachelorstudiengänge: Eine Vorprüfung findet nicht statt. Bis zum Ende des zwei-
ten Fachssemesters ist die sog. Grundlagen- und Orientierungsprüfung zu absolvie-
ren. Liegen wichtige Gründe vor, kann eine Fristverlängerung beantragt werden.

Masterstudiengänge: Es findet keine Vor- oder Grundlagen- und Orientierungs-
prüfung statt.

Abschlussprüfung
Diplomstudiengänge: Die Diplomprüfung  schließt das Hauptstudium ab und stellt
den Abschluss des gesamten Studiums dar. Überschreiten Studierende aus Gründen,
die sie zu vertreten haben, die Regelstudienzeit um mehr als vier Semester, gilt die
Diplomprüfung als erstmals abgelegt und nicht bestanden. Im Rahmen der Diplom-
prüfung fertigt jeder Studierende eine Diplomarbeit aus dem Lehrgebiet seines Stu-
dienganges an.

Die Diplomprüfung ist bestanden, wenn in allen in der Studien- und Prüfungsord-
nung  vorgeschriebenen Prüfungen sowie der Diplomarbeit mindestens die Note „aus-
reichend“ erzielt wurden. Zusätzlich müssen die praktischen Studienteile mit Erfolg
abgeleistet sein.

Bachelor-/Masterstudiengänge: Das Studium ist erfolgreich abgeschlossen, wenn
in allen in der Studien- und Prüfungsordnung  vorgeschriebenen Prüfungen sowie
der Abschlussarbeit, mindestens die Note „ausreichend“ erzielt wurde. Zusätzlich
müssen vorgeschriebene praktische Studienteile mit Erfolg abgeleistet sein.

Wiederholungsprüfungen
In Prüfungsfächern, in denen eine nicht ausreichende Note erzielt wurde, können die
Prüfungsleistungen einmal wiederholt werden. Eine zweite Wiederholung einer Prü-
fungsleistung in demselben Fach ist in höchstens vier Prüfungen möglich.

Wiederholungsprüfungen finden zu den regulären Prüfungsterminen statt. Geson-
derte Termine werden nicht angeboten. In Diplom-Studiengängen können studien-
begleitende Leistungsnachweise zweimal wiederholt werden. Die Diplom-, Bache-
lor- oder Masterarbeit kann nur einmal - mit einem neuen Thema - wiederholt wer-
den.

WISSENSWERTES ZUM STUDIUM
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 ORGANISATION

SENAT

Der Senat übernimmt Verantwortung für die Gesamtheit der Hochschule. Die Auf-
gaben des Senats umfassen im Wesentlichen fachliche Angelegenheiten, insbeson-
dere beschließt er die Studien- und Prüfungsordnungen der Hochschule. Außerdem
gibt der Senat Stellungnahmen zu Berufungsvorschlägen ab.

Dem Senat gehören Vertreter/innen der Hochschullehrer/innen, der Mitarbeiter/innen,
der Studierenden. Die gewählten Mitglieder des Senats gehören ebenfalls dem Hoch-
schulrat an. Die Hochschulleitung sowie die Frauenbeauftragte der Hochschule neh-
men an den Sitzungen des Senats ohne Stimmrecht teil.

Vertreter/innen Hochschullehrer
Prof. Dr. Peter Hartlmüller Vorsitzender des Senats, Fakultät Informatik

Prof. Dr. R.-U. Abelmann Fakultät Maschinenbau

Prof. Dr. Christoph Fedke Fakultät Soziale Arbeit

Prof. Dr. Michael Gumbsheimer Fakultät Betriebswirtschaft

Prof. Dr. Fritz Pörnbacher Fakultät Elektrotechnik / Wirtschaftsingenieur-
wesen

Weitere Vertreter/innen
Josef Huber, Dipl.-Kfm. Kompetenzzentrum, Vertreter der sonstigen

Mitarbeiter/innen

Bianka Martolock Fakultät Betriebswirtschaft, Vertreterin der
wissenschaftlichen und künstlerischen Mitarbei-
ter/innen

Daniel Wenzl Fakultät Maschinenbau, Vertreter der Studieren-
den

 ORGANISATION

Die Hochschule Landshut hat wie alle bayerischen Hochschulen das Recht der Selbst-
verwaltung nach Maßgabe des bayerischen Hochschulgesetzes. Dafür zuständig sind
die zentralen Organe der Hochschulleitung, Senat und Hochschulrat. Die organisato-
rische Grundeinheit der Hochschule ist die Fakultät. Sie sorgt für die Organisation
des Studiums und der Prüfungen. Die Fakultäten der Hochschule Landshut sind:

• Allgemeinwissenschaften und Soziale Arbeit,
• Betriebswirtschaft,
• Elektrotechnik/Wirtschaftsingenieurwesen,
• Informatik,
• Maschinenbau.

Die Organe sind Fakultätsrat, Dekan und Studiendekan.

HOCHSCHULLEITUNG

Die Hochschule Landshut wird von einem Präsidenten, zwei Vizepräsidenten/innen
und dem Kanzler geleitet. Sie führen die laufenden Geschäfte der Hochschule. Der
Präsident vertritt die Hochschule und vollzieht die Beschlüsse der weiteren zentralen
Organe der Hochschule.

Die Hochschule kann ihre Aufgaben in Lehre und anwendungsbezogener Forschung
nur  mit Hilfe einer leistungsfähigen Verwaltung wahrnehmen. An ihrer Spitze steht
der Kanzler. Seine Mitarbeiter sind Beamte und Beschäftigte, die für Haushalts-,
Personal-, Beschaffungs- und Organisationsfragen sowie für die Unterstützung der
Fakultäten zuständig sind. Die Studierenden werden vom Studentensekretariat, der
Studienberatung, dem Praktikanten- und Prüfungsamt sowie dem Akademischen Aus-
landsamt betreut.

Prof. Dr. Erwin Blum Präsident

Prof. Dr. Joachim Knappe Vizepräsident (Studium und Lehre)

Prof. Dr. Helmuth Gesch Vizepräsident (Technologie- und Wissenstransfer)

Stefan Kiermaier Kanzler

Die erweiterte Hochschulleitung berät und unterstützt die Hochschulleitung bei der
Erfüllung ihrer Aufgaben, stellt den Entwicklungsplan auf, entscheidet über Schwer-
punkte des Haushalts und beschließt über Anträge zur Gliederung der Hochschule in
Fakultäten. Der erweiterten Hochschulleitung gehören neben der Hochschulleitung
die Dekane/innen der Fakultäten und die Frauenbeauftragte der Hochschule an.
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KURATORIUM DER HOCHSCHULE LANDSHUT

Zur ideellen Unterstützung der Hochschule Landshut, insbesondere beim weiteren
Ausbau, wurde ein Kuratorium (nach Art. 35 des Bayerischen Hochschulgesetzes)
gebildet. Folgende Mitglieder wurden durch den Senat der Hochschule in das Kura-
torium bestellt:

Dr. Hermann Balle Verleger der Landshuter Zeitung

Maximilian Binder E.ON Bayern AG, Generalbevollmächtigter

Josef Deimer Dipl.-Ing. (FH), Altoberbürgermeister der Stadt
Landshut, Ehrensenator Hochschule Landshut

Dietmar Franzke Mitglied des Bayerischen Landtags a. D.

Dr. Wolfgang Götzer Mitglied des Deutschen Bundestags

Manfred Hölzlein Präsident Bezirkstag von Niederbayern,
Stellvertretender Kuratoriumsvorsitzender

Erwin Huber MdL, Bayerischer Staatsminister für Wirtschaft,
Infrastruktur, Verkehr und Technologie a. D.,
Kuratoriumsvorsitzender

Dr. Herbert Huber Staatssekretär a. D.

Horst Kubatschka Mitglied des Deutschen Bundestags a. D.

Peter Löhr ehem. Leiter Zentrales Personalwesen,
BMW AG München

Klaus Pauli Regionsvorsitzender des
Deutschen Gewerkschaftsbundes

Franz Prebeck Präsident der Handwerkskammer
Niederbayern/Oberpfalz

Stefan Sauer Business Operations Director
RENESAS Technology Europe GmbH

Gerhard Thiele Dipl.-Ing., ehem. Präsident der Industrie- und
Handelskammer für Niederbayern in Passau

Dr. Wolfram Tietscher Geschäftsführer Texas Instruments  Deutschland
GmbH, Vicepresident TI, European HR Direktor

Eduard Wanzke Geschäftsführer der Deutronic Elektronik GmbH

Dr. Walter Zitzelsberger ehem. Regierungspräsident von Niederbayern

 ORGANISATION ORGANISATION

HOCHSCHULRAT

Der Hochschulrat steht der Hochschulleitung zur Seite. Der Hochschulrat ist paritä-
tisch mit Hochschulmitgliedern und Persönlichkeiten aus der Mitte der Gesellschaft
besetzt, wodurch externer Sachverstand in die Hochschulplanung einbezogen wird.
Der Hochschulrat übt Aufsichtsratsfunktionen aus. Neben den Mitgliedern des Se-
nats gehören dem Hochschulrat folgende externen Mitglieder an:

Prof. Dr. Dr. h.c. Vorsitzender des Hochschulrates,
Hans Georg Lößl ehem. geschäftsführender Direktor der Bayer.

Forschungsallianz, Präsident a.D. der Universität
der Bundeswehr München

Maria Amtmann Vorsitzende der Geschäftsführung der Agentur
für Arbeit, Landshut

Prof. Dr. Martin Balle Verleger und Mitherausgeber der Zeitungs-
gruppe Straubinger Tagblatt/Landshuter Zeitung

Theresa Fleidl Dipl.-Betriebswirtin (FH), Leiterin der Abteilung
Konzernausbildung und -vergütungssysteme /
HR Marketing, Flughafen München

Wolfram Hatz Dipl.-Betriebswirt (FH), Geschäftsführer
Motorenfabrik Hatz GmbH & Co. KG, Ruhstorf

Hans Lindner Dipl.-Betriebswirt (FH), Vorstandsvorsitzender
der Lindner AG, Arnstorf

Josef Westermaier Dipl.-Kfm., Leiter Gesundheitsmanagement
BMW Group

Brigitte Zeier ehem. Fachleiterin der Betrieblichen Sozialarbeit
der Siemens AG, Zentrale München

Teilnahmeberechtigt sind an den Sitzungen des Hochschulrats zusätzlich die Hoch-
schulleitung, die Frauenbeauftragte und ein/e Vertreter/in des Bayer. Staatsministe-
rium für Wissenschaft, Forschung und Kunst.
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Gerhard Thiele Dipl.-Ing., ehem. Präsident der Industrie- und
Handelskammer für Niederbayern in Passau

Dr. Konrad Weckerle Vorstandsvorsitzender der Bayernwerk Wasser-
kraft AG

Geschäftsführer

Hansgeorg Falterer Kanzler der Hochschule Landshut a. D.

STUDENTENVERTRETUNG

Die Studierenden wirken in der Hochschule durch ihre gewählten Vertreter/innen in
den Hochschulorganen mit. Daneben bilden sie eigene Gruppenvertretungen: Stu-
dentischer Konvent, Sprecherrat und Fachschaftsvertretung.

Der Konvent bildet aus seiner Mitte einen Sprecherrat. Die Aufgaben von Konvent
und Sprecherrat bestehen vor allem darin, die Studierenden in fachlichen, wirt-
schaftlichen und sozialen Belangen zu vertreten und fakultätsübergreifende Fragen
zu bearbeiten. Die Studentenvertreter/innen einer Fakultät bilden die Fachschafts-
vertretung. Ihr obliegt die Wahrnehmung fakultätsbezogener Angelegenheiten der
Studierenden.

Die Studentenvertreter/innen in den Hochschulorganen sind an Beschlüsse oder Wei-
sungen des Studentischen Konvents oder Sprecherrats nicht gebunden.

Weitere Informationen unter  „Studentenvertretung“ im Kapitel „Zentrale Einrich-
tungen“.

 ORGANISATION ORGANISATION

FREUNDESKREIS NIEDERBAYERN FÜR DIE FH LANDSHUT

Durch satzungsmäßige Neuausrichtung des bereits 1971 gegründeten Vereins “Ku-
ratorium für die Fachhochschulen und Fachakademien in Niederbayern e.V.” zu
einer Fördergesellschaft für die Hochschule Landshut ist auf Initiative des Regie-
rungspräsidenten a. D. Dr. Gottfried Schmid, im April 1981 der
“Freundeskreis Niederbayern für die Fachhochschule Landshut e.V.”
ins Leben gerufen worden.

Aufgabe des Vereins ist die Unterstützung der Hochschule Landshut in Ergänzung
zur Arbeit des Kuratoriums. Wichtige Repräsentanten aus Politik, Verwaltung und
Wirtschaft der gesamten Region aus Niederbayern gehören dem Vorstand an. Der
Verein begrüßt alle Personen und Firmen, die sich mit der Hochschule Landshut
verbunden fühlen und sie fördern wollen.

Engerer Vorstand

Vorsitzender:

Dipl.-Ing. (FH) Josef Deimer Altoberbürgermeister der Stadt Landshut,
Ehrensenator der Hochschule Landshut

Stellvertretende Vorsitzende:

Dr. Walter Zitzelsberger ehem. Regierungspräsident von Niederbayern

Manfred Hölzlein Präsident des Bezirkstages von Niederbayern

Josef Westermaier Dipl.-Kfm., Leiter Gesundheitsmanagement
BMW Group

Prof. Dr. Erwin Blum Präsident der Hochschule Landshut

Schatzmeister:
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ZENTRALE EINRICHTUNGEN

BUNDESWEIT EINMALIG: 24-STUNDEN-AUSLEIHE

(für Angehörige der Hochschule Landshut)

Die Bibliothek der Hochschule Landshut ist eine öffentliche, wissenschaftliche Bib-
liothek. Sie ist für jedermann zugänglich, der im Umkreis von Landshut seinen Wohn-
sitz hat.

Hauptaufgabe der Bibliothek ist jedoch, Studierende, Dozenten und Angehörige der
Hochschule mit Literatur zu versorgen. Die Mensacard (siehe auch Stichwort „Men-
sa“) fungiert dabei auch als Bibliotheksausweis. Für externe Benutzer (keine Hoch-
schulangehörige) werden bei Bedarf Ausweise in der Bibliothek angefertigt. Die Aus-
leihe erfolgt beinahe für den gesamten Bestand elektronisch. Im 1992 bezogenen
Mensa- und Bibliotheksneubau stehen den Benutzern rund 1.000 m² mit 120 Lese-
plätzen zur Verfügung.

Die Bibliothek bietet einen Gesamtbestand von circa 66.000 Bänden und 320 laufen-
den Zeitschriften, ferner werden Diplomarbeiten und verschiedene audiovisuelle
Medien zur Benutzung bzw. Ausleihe angeboten. Über die Website der Bibliothek
können außerdem vom Hochschulcampus aus circa 3000 aktuelle E-books im Voll-
text aufgerufen werden. Der gesamte Bestand an Literatur (Ausnahme  Diplomarbeiten
und ältere Zeitschriftenbände) ist “Freihand”  systematisch aufgestellt.

Die Benutzer müssen sich die gewünschte Literatur selbst aus den Regalen holen.
Nachschlagewerke, Lose-Blatt-Sammlungen und die laufenden Zeitschriften-Jahrgän-
ge sind nicht ausleihbar. Ansonsten gilt für die Hochschule Landshut die “Allgemei-
ne Benutzungsordnung der Bayerischen Staatlichen Bibliotheken” (ABOB) vom 18.
August 1993.

Literatur-Recherchen sind in der Bibliothek an 9 PCs möglich. Hier kann jeder Be-
nutzer auch im Katalog der Bibliothek Vormerkungen und Verlängerungen selbstän-
dig vornehmen. Internetnutzer können diese Funktionen auch von jedem anderen
PC über die Homepage der Hochschule Landshut (www.fh-landshut.de) durchfüh-
ren und hier detaillierte Informationen zur Bibliotheksnutzung abrufen.

Angehörige der Hochschule Landshut, Studenten ebenso wie Mitarbeiter und Pro-
fessoren, können die Bibliothek nicht nur rund um die Uhr betreten sondern auch
Ausleihfunktionen selbständig wahrnehmen. Voraussetzung ist der Besitz einer co-
dierten Chipkarte.

ZENTRALE EINRICHTUNGEN

BIBLIOTHEK

www.fh-landshut.de/zentrale/bibliothek

Leitung: Walter, Johannes BM 105 -161

Stellvertretung: Zeiler, Angela BM 107 -167

Mitarbeiter: Hutschenreuter, Inge BM 107 -162

Seidelmeyer, Martina BM 107 -162

Jünger, Thekla BM 106 -169

Bock, Philipp BM 201a -165

Teuchner, Margarethe BM 109 -168

Schäfer, Katharina BM 109 -164

Information und Ausleihe BM 101 -160

Personalbetreute Öffnungszeiten:

Im Semester:
Montag, Mittwoch und Donnerstag 08.00 - 17.00 Uhr
Dienstag 08.00 - 18.00 Uhr
Freitag 08.00 - 14.00 Uhr

An  vorlesungsfreien Tagen / in den Semesterferien:
Montag-Donnerstag 08.30 - 15.30 Uhr
Freitag 08.30 - 12.00 Uhr
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Windows-Arbeitsplätze
In neun Räumen des Rechenzentrums (HS 017, HS 019, HS 025, HS 102, HS 113,
HS 115, TI 009, LW 031 sowie BS 203, BS 204 und  BS 205) sind vernetzte PCs
bereitgestellt. Einige der Räume sind vor allem mit Vorlesungen und Praktika belegt.
Der Raum HS 025 ist für Diplomanden reserviert. In der Bibliothek sind ebenfalls
PCs des RZ für allgemeine Anwendungen während der 24-Stunden-Öffnungszeit
verfügbar. In den Räumen stehen für den Ausdruck von studienrelevanten Inhalten
Laserdrucker zur Verfügung.

Als Windowsapplikationen sind auf allen Arbeitsplätzen Officeanwendung wie Text-
verarbeitung, Tabellenkalkulation, Präsentationssoftware und ein Datenbank-
programm verfügbar. Daneben stehen verschiedene allgemeine freie Programme wie
z. B. Acrobat-Reader zur Verfügung. Die Nutzung der Internetdienste, surfen, mai-
len, etc. ist ebenfalls möglich. Je nach Raum sind spezielle, zusätzliche Programme
installiert und allgemein zugänglich. Als Beispiele seien hier CATIA, Digisim,
MAPLE, MathCAD, MATLAB, Nastran, Pspice genannt.

Der Raum BS 203 ist als Seminarraum und BS 205 für den allgemeinen Rechnerbe-
trieb vorgesehen. Neben allgemeiner Software wird hier spezielle Software für Be-
triebswirtschaft wie SAP und DATEV angeboten.

Apple- und Unix-Arbeitsplätze
Außer den PC-Arbeitsplätzen stellt das RZ der Hochschule Landshut den Nutzern
derzeit 50 untereinander vernetzte Unix Systeme zur Verfügung: 20 HP Rechner
unter dem Betriebssystem HP-UX (vorwiegend für CAD-Anwendungen vorgese-
hen), 20 Linux-Arbeitsplätze sowie 10 Apple-Rechner (iMAC-Systeme).

Alle Systeme können außerhalb der Praktika und Vorlesungen (aushängende Bele-
gungspläne beachten) ganztägig im Rahmen des „Allgemeinen Rechnerbetriebes“
genutzt werden. In allen Räumen des RZs ist das Essen und Trinken nicht gestattet.

WLAN- und Wohnheimanbindung
Auf dem gesamten Campus haben Sie die Möglichkeit, über WLAN mit ihrem eige-
nen Laptop, etc., eine Verbindung zum Internet sowie zum Netz der Hochschule
aufzubauen. Im Studentenwohnheim besteht ebenfalls die Möglichkeit zu einer Netz-
anbindung.

ZENTRALE EINRICHTUNGEN

RECHENZENTRUM

www.fh-landshut.de/rz

Leitung:
wissensch. Leitung Maurer, Detlev, Prof. Dr. maurer@fh-landshut.de
technische Leitung Bauer, Peter, Dipl.-Ing. (FH) ba@fh-landshut.de

Mitarbeiter: Nißl, Dieter, Dipl.-Ing. (FH) nissl@fh-landshut.de
Hösl, Ralph, Dipl.-Ing. (FH) hoesl@fh-landshut.de
Nigl, Andreas, Dipl.-Inf. (FH) nigl@fh-landshut.de
Amberger, Thomas tamberg@fh-landshut.de
Pollner, Michael mpolln@fh-landshut.de
Terteryan, Mikoel mterte@fh-landshut.de

Öffnungszeiten: Im Semester:
Montag-Donnerstag: 07.00-18.30 Uhr
Freitag: 07.00-17.00 Uhr

An vorlesungsfreien Tagen:
Montag-Donnerstag: 07.00-17.00 Uhr
Freitag: 07.00-17.00 Uhr

Das Rechenzentrum (RZ) der Hochschule Landshut ist derzeit auf vierzehn verschie-
dene Räume verteilt. Im RZ können Studenten/innen PCs nutzen, die unter Micro-
soft Windows laufen, es stehen  aber auch Arbeitsplätze zur Verfügung, die mit Unix/
Linux arbeiten.

Für die Nutzung aller Arbeitsplätze an der Hochschule ist eine Benutzerkennung des
RZs erforderlich. Mit dieser Nutzerkennung erhalten Sie auch eine individuelle E-
Mail-Adresse. Bitte fragen Sie diese regelmäßig ab, da Mitteilungen der Hochschule
sowie des Rechenzentrums an diese Adresse versandt werden. Zusätzlich steht je-
dem registrierten Nutzer mit RZ-Kennung Speicherplatz auf dem RZ-Server für stu-
dentische Belange zur Verfügung.

Als erste Anlaufstelle dient das RZ-Servicebüro. Die Mitarbeiter stehen Ihnen hier
bei Fragen bezüglich der Verwendung der RZ-Arbeitsplätze, der Nutzerkennung,
Ihres Zertifikates und auch bei Problemen mit der Wohnanbindung oder des WLAN-
Zuganges zur Verfügung.

Öffnungszeiten des RZ-Servicebüros:
Montag-Donnerstag: 08.00-16.00 Uhr
Freitag: 08.00-12.30 Uhr

ZENTRALE EINRICHTUNGEN
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DIGITALER AUSWEIS - ZERTIFIKAT

kom in Ihren Browser importieren. Sie finden es in der Fußzeile des Hochschule-
Webservers oder auf der CA-Homepage (http://ca.fh-landshut.de/rootcerts). Beim
Import können Sie den Fingerabdruck des importierten Telekomzertifikats überprü-
fen um sicher zu sein, dass Sie keine Fälschung erhalten haben. Er lautet:
85 a4 08 c0 9c 19 3e 5d 51 58 7d cd d6 13 30 fd 8c de 37 bf.

Ab diesem Zeitpunkt können Sie sicher sein, dass Ihnen niemand einen falschen
Server vorspiegelt. Gleichzeitig wird die Datenverbindung verschlüsselt. Im Anschluss
daran verlangt das SB-Portal, dass Sie selbst sich mit Hilfe Ihres Zertifikats authen-
tifizieren. In der Regel werden Sie hierbei nach dem Passwort gefragt, das ihr Zerti-
fikat in Ihrem Browser schützt. So ist gewährleistet, dass nur  Sie selbst Zugriff auf
Ihren persönlichen Bereich im SB-Portal haben.

Die CA-Homepage enthält ausführliche Informationen zu dem Verfahren, z.B. wie
Sie Zertifikate downloaden, wie Sie diese in verschiedene Browser importieren, wie
Sie sich Zertifikate anzeigen oder verwenden können.

Sie können Ihr Zertifikat auch über einen Datenträger in andere Rechner importie-
ren. Wenn Sie das Zertifikat auf einem fremden Rechner (zum Beispiel im Internet-
Cafe) einsetzen, vergessen Sie aber keinesfalls, es nach Verwendung wieder zu lö-
schen!

Zertifikate können auch verwendet werden, um Emails digital zu unterschreiben oder
um mit anderen zertifizierten Teilnehmern verschlüsselte Emails auszutauschen. Wie
das geht erfahren Sie ebenfalls auf den Hilfeseiten unseres Webservers.

Kann das jeder?
Auch für Informatik-Laien ist das System einfach verwendbar. Die Komplexität der
Verschlüsselung und der Authentifizierung bleibt vor dem Anwender verborgen. Nur
eine Bitte zum Schluss: Lesen Sie die Warnmeldungen durch, die Ihnen Ihr Browser
beim Umgang mit Zertifikaten anzeigt und klicken Sie diese nicht einfach weg. Sind
Sie sich über den Inhalt einer Meldung unsicher, dann schreiben Sie lieber eine Mail
an unsere CA. Die Mitarbeiter der Zertifizierungsstelle helfen Ihnen gerne in allen
Problemfällen weiter.

Die CA-Infos:
Homepage der Zertifizierungsstelle: http://ca.fh-landshut.de
Email der CA: ca@fh-landshut.de
Anleitungen: http://www.fh-landshut.de/rz/services-und-netze/zert
Fingerabdruck unseres Wurzelzertifikats (SHA):
85 a4 08 c0 9c 19 3e 5d 51 58 7d cd d6 13 30 fd 8c de 37 bf

Über das Selbstbedienungsportal der Hochschule Landshut müssen Sie die Prüfungs-
anmeldung, die Rückmeldung, die Ausstellung von Immatrikulations-bescheinigun-
gen, Adressänderungen und die Einsicht in die persönlichen Noten abwickeln.

Um das Selbstbedienungsportal nutzen zu können, benötigen Sie einen digitalen Aus-
weis, das Zertifikat. Durch dieses wird gewährleistet, dass kein Unbefugter auf Ihre
persönlichen Daten zugreifen kann. Zur Ausstellung der Zertifikate wurde an der
Hochschule eine Zertifizierungsstelle (CA, Certification Authority) eingerichtet. Diese
wird von Mitarbeitern des Rechenzentrums betreut. Die Beglaubigung der weltweit
gültigen und überprüfbaren Zertifikate wird für uns vom DFN (dem Deutsches For-
schungsnetz, unserem „Provider“) durchgeführt.

Wie funktioniert es?
Ein Zertifikat können Sie beantragen, wenn Sie einen gültigen Account des Hoch-
schulrechenzentrums besitzen. In der Zertifizierungsstelle (HS 040) erhalten Sie ge-
gen Vorlage Ihres Studentenausweises ein Passwort, mit dessen Hilfe Sie sich
spätestens nach ein paar Tagen von unserem CA-Webserver (http://ca.fh-landshut.de)
ihr Zertifikat (eine Datei) auf Ihren Rechner laden können. Wenn Ihr Zertifikat zum
Download bereitsteht, erhalten Sie eine E-Mail an Ihren Hochschule-Mailaccount.

Das heruntergeladene Zertifikat enthält Ihren digitalen Ausweis. Passen Sie genauso
darauf  auf, wie auf einen Papierausweis! Ihre Identität ist durch ein Passwort ge-
schützt, dieses ist das gleiche, das Sie zum Download verwendet haben. Speichern
Sie Ihr Zertifikat auf einer Diskette, CD oder USB-Stick und heben Sie diesen Da-
tenträger sicher auf. Es gibt auch die Möglichkeit das Zertifikat auf einem besonders
geschützten USB-Stick zu speichern, das E-Token.

Das Zertifikat ist ein Jahr lang gültig. Die Laufzeit können Sie auf dem CA-Webser-
ver überprüfen. Vor Ablauf des Zertifikats können Sie eine Verlängerung über den
CA-Webserver online beantragen. Sie erhalten vor dem Ablauf des Zertifikates eine
Erinnerungs-Mail an Ihren Hochschule-Mailaccount.

Wenn Sie Ihr Zertifikat z.B. für das SB-Portal verwenden wollen, müssen Sie es in
den verwendeten Browser importieren. Dabei werden Sie wieder nach dem Zertifi-
katspasswort gefragt. Auch in Ihrem Browser sollten Sie Ihre Identität durch ein nur
Ihnen bekanntes Passwort schützen. Nach dem erfolgreichen Import Ihres Zertifikats
in den Browser können Sie auf das SB-Portal zugreifen.

Aktuelle Internet-Explorer und demnächst auch Firefox können das Portal ohne wei-
teres identifizieren. Wenn Sie einen älteren oder einen anderen Browser verwenden,
erhalten Sie beim ersten Zugriff wahrscheinlich eine Warnmeldung, die besagt, dass
die Identität des Servers wegen fehlender Zertifikate nicht überprüft werden kann.
Diese Warnmeldung können Sie beseitigen, indem Sie das Root-Zertifikat der Tele-

DIGITALER AUSWEIS - ZERTIFIKAT
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AKADEMISCHES AUSLANDSAMT (AAA)

www.fh-landshut.de/zentrale/akademisches-auslandsamt

Studium im Ausland? Praktikum im Ausland? Wann wie wohin gehen? Wer darf,
wer zahlt, wer organisiert?

Für die Antworten auf all’ diese Fragen gibt es das Akademische Auslandsamt. Auch
für Aufbau, Pflege und Förderung der internationalen Hochschulkontakte, um den
jeweiligen Studierenden einen Austausch zu ermöglichen. Und auch für die Beschaf-
fung und Verwaltung finanzieller Mittel zur Förderung von Auslandsaufenthalten
der eigenen Studierenden, die Koordination von EU-Programmen (v.a. Sokrates-
Erasmus), für Beratung und Betreuung der Gaststudierenden und Gastdozenten, die
Organisation von Veranstaltungen wie dem Deutsch-Französischen Hochschulsemi-
nar mit dem I.U.T. der Université Robert Schuman, Strasbourg ...

Um allgemeingültige Fragen zeitsparend zu klären, gibt es zu Anfang jedes Semes-
ters eine Informationsveranstaltung zu Auslandsstudium und Auslandspraktikum

Und auch im Laufe des Semesters immer wieder Sonderveranstaltungen, z. T. spezi-
ell auch in den Fakultäten - bitte Aushänge beachten!

Nächste Info: Freitag, 26. März  2010, 14:00 Uhr (Raum siehe Aushang)

Die Mittel für Förderungen sind stets begrenzt, es gibt feste Bewerbungstermine,
und Anträge müssen recht frühzeitig gestellt werden, i.d.R. ein Jahr vor Beginn des
Auslandsaufenthaltes. Daher bitte frühzeitig informieren!

Wichtiger Stipendiengeber und -vermittler in Deutschland ist der DAAD (Deutscher
Akademische Austauschdienst). Unter der Internet-Adresse www.daad.de sind alle
wichtigen Informationen erhältlich. Von dort kommt man über Links zu vielen ande-
ren Organisationen und Datenbanken.

Judith Maier, Raum HS 148, Tel.: -506-117, Mail: auslandsamt@fh-landshut.de
Andrea Barkowski, Raum HS 140, Tel.: -506-233,
Mail: andrea.barkowski@fh-landshut.de

Der internationale Studentenausweis  (ISIC)  wird von Andrea Barkowski ausge-
stellt, kostet a bissal was: EUR 12,00.

ZENTRALE EINRICHTUNGEN

Neue Perspektiven, neue Horizonte, neue Ideen... wer reist, sieht mehr, ...

ZENTRALE EINRICHTUNGEN

STUDIENBERATUNG

Allgemein

Bei der Allgemeinen Studienberatung können sich Studieninteressierte über die Stu-
dienmöglichkeiten an der Hochschule Landshut informieren und Fragen zum Zulas-
sungsverfahren klären. Studierende haben die Möglichkeit, sich  zum Studienverlauf
und Studienabschluss beraten zu lassen.

Judith Maier HS 148 506-117
Email: studienberatung@fh-landshut.de

Fachspezifisch

Bei allen fachspezifischen Fragen können sich Studierende darüber hinaus an den/
die Studienfachberater/in ihrer Fakultät wenden, Sprechzeiten nach Vereinbarung:

Fakultät Betriebswirtschaft:
Prof. Dr. Michael Gumbsheimer BS 015 506-408

Internationale Betriebswirtschaft/Europäische Betriebswirtschaft
Prof. Dr. Heinz-Werner Schuster BS 013 506-406

Fakultät Elektrotechnik/Wirtschaftsingenieurwesen:
Prof. Dr. Herbert Jans HS 114 506-210

Fakultät Informatik:
Prof. Dr. Monika Messerer TI 212 506-689

Fakultät Maschinenbau:
Prof. Dr. Franz Prexler HS 225 506-220

Fakultät Soziale Arbeit:
Prof. Dr. Christoph Fedke BS 036 506-435
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AUSLANDSBEAUFTRAGTE

Ein effektives Arbeiten wäre dem AAA nicht möglich ohne die Unterstützung
durch die Fakultäten. An jeder Fakultät erfüllt mindestens ein/e Professor/in die
Funktion des Auslandsbeauftragten. Deren Aufgabe ist die Pflege der Hochschul-
kontakte auf akademischer Ebene und teilweise auch Industriekooperationen.

Fakultät Allgemeinwissenschaften und Soziale Arbeit
Prof. Dr. Mechthild Wolff BS 041 506-439

Fakultät Betriebswirtschaft
Prof. Dr. Isabel Vollmuth BS 012 506-405
Prof. Dr. Hanns R. Skopp BS 033 506-449
Prof. Dr. Peter Winkelmann BS 017 506-410
Prof. Dr. Thomas Zinser BS 023 506-449

Fakultät Elektrotechnik und Wirtschaftsingenieurwesen
Prof. Dr. Hans-Peter Graßl HS 209 506-263

Fakultät Informatik
Prof. Andreas Siebert PhD TI 202 506-680

Fakultät Maschinenbau
Prof. Dr. Johann Paulick HS 219 506-268
Prof. Dr. Karl Friedrich Reiling TI 108 506-657

BEAUFTRAGTE FÜR DIE PRAKTISCHEN STUDIENSEMESTER

Fakultät Allgemeinwissenschaften und Soziale Arbeit
Gertraud Oberhauser BS 011 506-404

Fakultät Betriebswirtschaft
Prof. Dr. Holger Meister BS 016 506-400

Fakultät Elektrotechnik und Wirtschaftsingenieurwesen
Prof. Dr. Fritz Pörnbacher TI 130 506-672

Fakultät Informatik
Prof. Andreas Siebert PhD TI 202 506-680

Fakultät Maschinenbau
Prof. Dr. Ingrid Hunzinger TI 138 506-676

AKADEMISCHES AUSLANDSAMT (AAA)

... lernt mehr, weiß mehr...

Kooperationen bestehen in aller Welt -
unter anderem mit den folgenden Hochschulen:

Anglia Ruskin University, Cambridge/Chelmsford, England e)

University of Lincoln, Hull, England
De Montfort University, Leicester, England

Hogeschool Zuyd / Limburg Business School, Sittard, Niederlande e)
Université d'Orléans, Frankreich

Université Robert Schuman, I.U.T., Strasbourg, Frankreich

Sup de Co Amiens-Picardie, Frankreich
Universidad Europea de Madrid, Centro Europeo de Estudios Superiores

Universidad Politécnica, Valencia, Spanien
Escuela Politécnica Superior, Gandia, Spanien

Südböhmische Universität Budweis, Tschechische Republik
Lucian-Blaga Universität, Hermannstadt (Sibiu), Rumänien d)

Akademie für Sozialarbeit der Stadt Wien, Österreich
Szolnok College, Szolnok, Ungarn e)

Fachhochschule Olten, Schweiz

Högskolan Kristianstad, Schweden e)
Satakunta Polytechnic, Rauma, Finnland e)

University of Texas, Dallas, USA
University of California, San Diego, USA

Universidade do Vale dos Sinos, São Leopoldo, Brasilien
Universidad Austral, Santiago de Chile, Chile

La Trobe University, Melbourne, Australien
University of the Sunshine Coast, Queensland, Australien

Technikon Pretoria, South Africa

Nanyang Technical University, Singapore e)
Asian Institute of Technology (AIT), Bangkok, Thailand e)

Shangai Normal University, China e)
Chinesisch-Deutsche Berufshochschule Shanghai, China d)

University Aleksandër Moisiu Durrës, Albanien

Programmsprache: immer Landessprache, außer:
e) (zumindest teilweise) Englisch
d) (zumindest teilweise) Deutsch

ZENTRALE EINRICHTUNGEN
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FRAUENBEAUFTRAGTE

Die Frauenbeauftragten

• vertreten Fraueninteressen in allen Hochschulgremien
• wirken darauf hin, den Frauenanteil bei Professuren zu erhöhen
• informieren über Förderungsmöglichkeiten für Studentinnen
• informieren über berufliche Perspektiven von Frauen
• organisieren Veranstaltungen zur Vermittlung und Einübung spezifischer

Schlüsselqualifikationen (z. B. Bewerbungs- und Verhandlungstrainings)
für Studentinnen

• beraten bei Diskriminierung und Gewalt gegen Frauen
• unterstützen und fördern frauenspezifische Themen in Lehre und Praxis

Hochschulfrauenbeauftragte
Prof. Dr. Gudrun Schiedermeier TI 213 506-691

Frauenbüro / Büro der Landessprecherin:
Paula Mayer TI 102 506-649
Kontakt: Montag bis Donnerstag, 8.00 bis11.00 Uhr und nach Vereinbarung.

Fakultätsfrauenbeauftragte
Fakultät Soziale Arbeit
Johanna Pinkl (Lehrkraft für besondere Aufgaben) BS 044 506-442

Fakultät Betriebswirtschaft
Prof. Dr. Valentina Speidel BS 017 506-410

Fakultät Maschinenbau
Prof. Dr. Holger Saage HS 224 506-219

Fakultät Elektrotechnik/Wirtschaftsingenieurwesen
Prof. Dr. Petra Denk HS 114 506-274

Fakultät Informatik
Prof. Dr. Gudrun Schiedermeier TI 213 506-691

FRAUENBEAUFTRAGTE

STUDIENDEKANE

Der Studiendekan nimmt die mit Lehre und Studium zusammenhängenden Aufga-
ben wahr. Seine Aufgabe ist insbesondere, darauf hinzuwirken, dass das Lehrange-
bot den Prüfungs- und Studienordnungen entspricht, das Studium innerhalb der
Regelstudienzeit ordnungsgemäß durchgeführt werden kann und die Studierenden
angemessen betreut werden. Er ist auch verantwortlich für die Evaluation der Lehre
unter Einbeziehung studentischer Bewertungen.

Fakultät Allgemeinwissenschaften und Soziale Arbeit
Prof. Dr. Maria Ohling BS 039 506-437

Fakultät Betriebswirtschaft
Prof. Dr. Isabel Vollmuth BS 012 506-405
Prof. Dr. Thomas Zinser BS 033 506-449

Fakultät Elektrotechnik und Wirtschaftsingenieurwesen
Prof. Dr. Thomas Wolf HS 226 506-200

Fakultät Informatik
Prof. Dr. Peter Hartmann TI  205 506-685

Fakultät Maschinenbau
Prof. Dr. Otto Huber TI 106 506-655

SONSTIGE BEAUFTRAGTE

Beauftragter für Behindertenfragen
Prof. Dr. Clemens Dannenbeck BW  010 506-403

Didaktik-Beauftragte
Vizepräsident Prof. Dr. Joachim Knappe HS 122 506-229

Frauenbeauftragte   (siehe nächste Seite)

ZENTRALE EINRICHTUNGEN
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ZENTRALE EINRICHTUNGEN

BEAUFTRAGTER FÜR BEHINDERTENFRAGEN

Die Hochschule Landshut ist bemüht, die Studien- und Prüfungsordnungen so zu
gestalten, dass Studierende mit Behinderungen angemessene Bedingungen vorfin-
den. Trotz mancher günstiger baulicher Bedingungen kann dabei ein barrierefreies
Studium heute sicherlich noch nicht in jeder Hinsicht garantiert werden.

Zu den Aufgaben eines Beauftragten für Behindertenfragen gehört die Beratung und
Information behinderter oder chronisch kranker Studierender in ihren besonderen
Belangen.

Häufig werden behinderte und chronisch kranke Studierende nicht als Studierende
mit besonderen Bedürfnissen wahrgenommen. Dies gilt insbesondere, wenn ihre Be-
hinderung nicht direkt sichtbar ist. Die Einschränkungen sind dabei nicht nur je nach
Behinderung sondern auch individuell unterschiedlich. Die Ausgestaltung von etwa-
igen Nachteilsausgleichen ist daher im Einzelfall zu regeln.

Beauftragter für Behindertenfragen:

Prof. Dr. Clemens Dannenbeck
Fakultät Soziale Arbeit
Tel.  (0871) 506-403
clemens.dannenbeck@fh-landshut.de
Raum BS 010

Allgemeinwissenschaftliche Wahlpflichtfächer für Studentinnen aller
Fakultäten

Online-Module:
Online-Module: Über Virtuelle Hochschule Bayern,
nähere Information und Anmeldung unter  http://kurse.vhb.org,  unter SS 2009/10
„Schlüsselqualifikationen“ wählen.

Aktuelle Angebote und weitere Informationen

entnehmen Sie bitte den Webseiten der Frauenbeauftragten
http://www.fh-landshut.de/zentrale/frauenbeauftragte/aktuelles/layout
und den Aushängen an den schwarzen Brettern in den Fakultäten.

Wünsche, Anregungen und Kritik
bitte per E-Mail an: frauenbeauftragte@fh-landshut.de

ZENTRALE EINRICHTUNGEN
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DIE STUDIERENDENVERTRETUNG „STUV“

Wer sind wir und was tun wir?
Die "Studierendenvertretung" (StuV, vorher Studentenvertretung) der Hochschule
Landshut ist ein Zusammenschluss von gewählten Studierenden, die aktiv Hoch-
schulpolitik mitbestimmen und das Studentenleben mit vielfältigen Aktivitäten at-
traktiv und abwechslungsreich gestalten wollen.

Die StuV ist erste Anlaufstelle für Studenten/innen aller Fakultäten. Dies bei allen
Themen rund um die Hochschule, von Prüfungsfragen über Problemen mit Dozen-
ten/innen oder Professoren/innen bis zu aktuellen Informationen über Studienbeiträ-
ge und ähnlichem. Wir üben Mitbestimmung in Senat, Hochschulrat sowie Fakul-
tätsräten aus und bestimmen in der Studienbeitragskommission über die Verwen-
dung der Studienbeiträge mit.

Zusätzlich organisieren wir Veranstaltungen, vom Sommerfest bis zur Studentischen
Karrierebörse (SKB), bieten Prüfungshilfe, beantworten Fragen und kümmern uns
um eure Belange bei Sportangeboten, Studentenwerksvernetzung, usw.

Organisation der Studierendenvertretung
Gegliedert sind wir in den Studentischen Konvent und die Fakultätssprecher. Der
Studentische Konvent besteht aus zehn gewählten Vertretern/innen aus allen Fakul-
täten, die für die allgemeine Gestaltung des Hochschullebens und studentische Be-
lange zuständig sind.

Die Fakultätssprecher sind An-
sprechpartner für Studenten/innen
der jeweiligen Studiengänge bzw.
Fakultäten. Sie sind in den Fakul-
tätsräten vertreten und agieren als
Bindeglied zwischen Professoren/
innen und Studierenden. Als An-
sprechpartner/innen für fakultäts-
spezifische Fragen stehen diese
Vertreter/innen mit Rat und Tat
zur Seite, z.B. bei Prüfungsange-
legenheiten oder Praktikumspro-
blematiken.

PSYCHOTHERAPEUTISCHE SPRECHSTUNDE

Professor Dr. Ralph Viehhauser (Fakultät Soziale Arbeit) bietet den Studierenden an
der Hochschule Landshut eine „Psychotherapeutische Sprechstunde“ an. „Sie ver-
steht sich als niedrigschwelliges, kostenloses Beratungsangebot für Studierende, die
in psychische Schwierigkeiten, Krisen oder ernsthafte Konflikte geraten sind“, er-
läutert Prof. Viehauser das Angebot.

Ohne spezielle Zugangsvoraussetzungen können in einem persönlichen Gespräch
erste Schritte zur Klärung und Bewältigung der Problematik eingeleitet werden. Die
Beratungsgespräche finden in einem vertrauensvollen Rahmen statt. Sie unterliegen
der therapeutischen Schweigepflicht und werden gegenüber Dritten anonym behan-
delt.

„Da die Möglichkeiten einer intensiven Behandlung begrenzt sind, wird es i.d.R. um
eine fachkundige Therapievermittlung gehen. Nach einem ersten Clearing wird ge-
meinsam überlegt, ob eine weiterführende Unterstützung und gegebenenfalls welche
Art für die betroffene Person hilfreich sein kann“ erklärt Dr. Viehhauser. Diesbezüg-
lich erfolgt eine enge Zusammenarbeit mit dem regionalen Hilfenetzwerk und eine
aktive Unterstützung bei der Suche nach einem geeigneten Therapieplatz.

Wer das Beratungsangebot nutzen möchte, wird grundsätzlich um eine Terminver-
einbarung via E-Mail gebeten.

Psychotherapeutische Sprechstunde

Prof. Dr. Ralph Viehhauser
Fakultät Soziale Arbeit
Tel.  (0871) 506-402
ralph.viehhauser@fh-landshut.de
Raum BS 009

ZENTRALE EINRICHTUNGEN ZENTRALE EINRICHTUNGEN
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STUDIERENDENVERTRETUNG

FAMILIENGERECHTE HOCHSCHULE

Im Jahr 2009 hat sich die Hochschule Landshut einem Audit
unterzogen, in dem die Familienfreundlichkeit der Hochschule
auf den Prüfstand gestellt wurde. Sie erhielt am 07. Dezem-
ber das Zertifikat "Familiengerechte Hochschule" verliehen
und darf sich somit in eine Reihe prominenter Unternehmen
wie Siemens, Airbus oder e-on stellen. Durchgeführt wird
diese Zertifizierung von der "berufundfamilie gGmbH", ge-
gründet von der gemeinnützigen Hertie-Stiftung.

Verknüpfung Familie und Studium/Beruf soll erleichtert werden

Das Zertifikat wird zunächst für drei Jahre verliehen. In diesem Zeitraum wird die
Hochschule verschiedene Maßnahmen umsetzen, die es erleichtern, Kinderbetreu-
ung oder die Pflege eines Angehörigen mit einem Studium oder einer Beschäftigung
an der Hochschule zu kombinieren. Eine Planungsgruppe, die sich aus Führungs-
kräften, Professoren/innen, Mitarbeitern/innen und Studierenden zusammensetzte,
hat dazu Ideen entwickelt.

Ein besonderes Anliegen ist der Hochschulleitung, das Studieren mit Kind zu er-
leichtern, deshalb soll die Kinderbetreuung ausgebaut werden. Durch ein Eltern-Kind-
Zimmer soll es möglich werden, bei Lehrveranstaltungen am späten Nachmittag sein
Kind dort betreuen zu lassen. Die beiden auch in Teilzeit angebotenen Studiengänge
Soziale Arbeit und Informatik werden gerade von studierenden Eltern sehr gut ange-
nommen. Eine Erweiterung solcher Studienangebote wird ins Auge gefasst.

Ein eigener Bereich auf der Homepage der Hochschule informiert über Betreuungs-
möglichkeiten für die Kinder und nennt wichtige Ansprechpartner in Landshut und
Umgebung.

Wenn es für Sie in bestimmten Bereichen schwierig ist, Kinderbetreuung oder die
Pflege eines Angehörigen mit dem Studium zu vereinen, wenden Sie sich an die
Ansprechpartnerin zur familiengerechten Hochschule.

Kontakt:
Monika Sagmeister, Dipl. Sozialpädagogin (FH), M.A..
Projektbeauftragte familiengerechte Hochschule,
Zi. HS 143 (Di und Do Vormittag)
Tel. 0871/ 506-140, E-Mail: monika.sagmeister@fh-landshut.de
www.fh-landshut.de/wir/familiengerechte-hochschule

FAMILIENGERECHTE HOCHSCHULE

Informationen für unsere Studierenden
Die StuV informiert durch Aushänge an den schwarzen Brettern vor der Mensa und
vor dem StuV-Büro und durch Mails der Pressestelle über aktuelle Ereignisse. Zu-
sätzlich veranstalten wir mittlerweile einmal pro Semester eine studentische Vollver-
sammlung. Detaillierte Informationen gibt es natürlich im Web.

Wo sind wir zu finden?
Zu erreichen sind wir im

• Internet: http://www.fh-landshut.de/~studver
• oder per E-Mail: studver@fh-landshut.de
• oder im Büro: HS 039

In den Mittagspausen (von 13:15 Uhr – 13:45 Uhr) ist das Büro besetzt, so
dass euch bei persönlichen Fragen sofort weitergeholfen werden kann.

Aber eines ist klar: Ohne euch geht’s nicht!
Je mehr studentisches Engagement, desto mehr Leben auf dem Campus! Deshalb
melde Dich bei uns, wenn Du Lust hast, Dich für die Studenten/innen der Hochschu-
le zu engagieren. Unterstütze uns und deine Kommilitonen/innen und übernimm Ver-
antwortung: Lass dich bei den Wahlen im Mai aufstellen.
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KINDER AN DER HOCHSCHULE

Wir sind ein Ort für Kinder, an dem....

miteinander gelebt
zusammen gewachsen

voneinander gelernt

...und so die Welt entdeckt wird.

Unser Platzangebot
In der Kinderinsel ist es das ganze Jahr über möglich, sich nach freien Plätzen zu
erkundigen und sich für einen Platz vormerken zu lassen. Die Kinderinsel bietet für
Krippenkinder, Kindergartenkinder und Integrativkinder insgesamt 29 Plätze an.

Öffnungszeiten:

Geöffnet ist Montag bis Freitag von 7.30 Uhr - 17 Uhr. Wir bieten verschiedene
Buchungszeiten von 3,0 - 9,5 Stunden täglich. Damit ein sinnvolles pädagogisches
Arbeiten möglich ist, haben wir folgende Kernzeiten: Vormittags von 9.00 Uhr - 13
Uhr, Nachmittags von 14.00 Uhr - 16.30 Uhr.

Anmeldung:

Für weitere Fragen und zur Voranmeldung steht Ihnen die Leiterin der Kinderinsel
jeden ersten Montag im Montag von 14.00 bis 15.30 Uhr zur Verfügung (Tel: 0871/
506-260).

Der Träger
Die Kinderinsel wurde 2002 als eingetragener Verein (e.V.) gegründet und lebt seit-
dem im wesentlichen vom Engagement der Eltern. Alle Ämter, auch die des Vor-
standes, sind Ehrenämter. Der Verein ist gemeinnützig. Daher sind wir für jede Form
von Unterstützung dankbar: ob Geldspenden oder Sachspenden, die Kinderinsel freut
sich über beides. Damit es den Kleinen gut geht, bemühen sich Eltern, Team und
Vorstand regelmäßig durch Eigeninitiative, die notwendigen Mittel aufzutreiben.
Schon eine Mitgliedschaft im Verein ist ein kleiner Beitrag.

(Kontonummer: 734 94 75, BLZ 743 900 00, VR-Bank Landshut eG)

Studium und Kind - die Kinderinsel

In der Kinderinsel können sich die Kinder durch die sehr wohnungsähnliche Raum-
aufteilung, das offene Konzept, die stabilen Bezugspersonen und durch das "Wir-
Gefühl" in einer Gruppe gut eingewöhnen und schnell zurechtfinden. Das gibt ihnen
wiederum ein Gefühl von Sicherheit und Geborgenheit. Grundvoraussetzung für ein
offenes Zugehen auf die Welt und das Ausleben der kindlichen Neugier. Dem Leit-
bild der Großfamilie folgend, lernen die Jüngeren von den Älteren und umgekehrt.
So wird früh soziales Verhalten eingeübt. Großes Engagement der Eltern unterstützt
diese Atmosphäre.

Unsere pädagogischen Schwerpunkte
Die Kinderinsel war die erste Kinderkrippe in Niederbayern, die Kinder im Alter von
1 bis 6 Jahren in einer Gruppe betreut. Diese gelebte Altersmischung bedeutet uns
sehr viel.

"Der Weg, auf dem sich die Schwachen stärken,
 ist der gleiche wie der, auf dem sich die Starken vervollkommnen."

Maria Montessori

Großen Wert legen wir auf eine liebevolle Betreuung der Kinder, welche die Ge-
wohnheiten der Kinder aus ihren Familien mit einbezieht. Regelmäßige Gespräche
mit den Eltern über das Kind sowie eine ausreichend lange und intensive Eingewöh-
nungsphase für Eltern und Kind sind Voraussetzung dafür, dass sich die Kinder in
der Kinderinsel wohl und geborgen fühlen, um in einer spannungsfreien Atmosphäre
spielen, wachsen und lernen zu können. In diesem Rahmen will die Kinderinsel auch
behinderten bzw. von Behinderung bedrohten Kindern im Rahmen der Einzelinte-
gration neue Möglichkeiten bieten. Aufgrund der Altersmischung und der Einzelin-
tegration wird besonderen Wert auf ein achtsames und rücksichtsvolles Miteinander
gelegt. Um eine Über- bzw. Unterforderung der Kinder zu vermeiden, wird die indi-
viduelle Entwicklung eines jeden Kindes dokumentiert. Dies ist wesentlicher Be-
standteil und Ausgangspunkt unserer pädagogischen Arbeit. Projekte für und mit
Kindern, oder aber gezielte Lernangebote für einzelne Kinder, Teilgruppen oder die
gesamte Gruppe werden auf die Alters- und Entwicklungsstufen der Kinder ange-
passt.

KINDER AN DER HOCHSCHULE
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STUDENTENWERK Mensa und Cafeteria

MENSA UND CAFETERIEN

Mensa
Die Mensa an der Hochschule Landshut wird vom Studentenwerk betrieben. Wäh-
rend des Semesters werden zwei verschiedene Hauptgerichte und mehrere Beilagen
angeboten, so dass jeder Essensgast sich sein Menü selbst zusammenstellen kann.

Seit dem SS 2008 ist unsere Mensa bio-zertifiziert und wir bieten zweimal wöchent-
lich ein Bio-Gericht an. Zusätzlich gibt es eine Salatbar.

Die Bezahlung erfolgt bargeldlos mit der Mensacard, die im Zimmer HS 037 im
Verwaltungsgebäude ausgegeben wird (Kaution 10,- Euro). Die Aufwertung ist an
den Automaten im Mensa-Eingangsbereich, im Gebäude BS (Untergeschoss) und
im Bereich der Cafeteria im Gebäude ZH möglich.

Die Mensa ist geöffnet von Mitte September bis Juli: Mo. - Fr., 11.00 - 13.45 Uhr,
von August bis Mitte September ist die Mensa geschlossen. In dieser Zeit wird in
einer Cafeteria ein warmes Mittagessen angeboten.

Die aktuelle Speisekarte kann auch im Internet gelesen werden:
www.stwno.de  =>Landshut  =>Mensa-Speisekarte

Cafeterien
Das Studentenwerk bietet hier eine breite Auswahl an Getränken sowie warmen und
kalten Snacks zu günstigen Preisen an.

Bezahlt wird mit der Mensacard (siehe Stichwort „Mensa“).

Die Cafeteria im Mensagebäude  wird umgebaut:
Künftig wird eine „Rund um die Uhr-Nutzung“ möglich sein - dies in Selbstbedie-
nung mit der Mensa-Card.

Die Cafeteria im Gebäude ZH  ist voraussichtlich geöffnet:
von Mitte März bis Ende Juli und von Oktober bis Februar

Mo. – Do.  7.30 - 16.00 Uhr,
Fr.  7.30 - 14.30 Uhr.

Vorlesungsfreie Zeit: Mo. – Do. 10.00 - 13.15 Uhr

Bitte beachten Sie zusätzlich die aktuellen Hinweise zu den Öffnungszeiten in der
vorlesungsfreien Zeit. Während der Weihnachtsferien sind Mensa und Cafeterien
geschlossen. Getränke sind auch außerhalb der Öffnungszeiten der Cafeterien erhält-
lich im Untergeschoss des

• Gebäudes BS (Heiß- und Kaltgetränkeautomat)
• Gebäudes ZH (Heiß- und Kaltgetränkeautomat).

STUDENTENWERK

STUDENTENWERK NIEDERBAYERN/OBERPFALZ

Albertus-Magnus-Straße 4
93053 Regensburg
Telefon: 0941/9 43-22 01
Fax:  0941/943-1937
www.stwno.de

Diensstelle Landshut
Am Lurzenhof 1, 84036 Landshut
Telefon: 0871/506 - 123
Fax:  0871/552 24
www.stwno.de => Landshut

Wohnen, Deutsch-Französischer Sozialausweis:
Kufner, Gabriele HS 033 Tel.: 0871/506 - 123
Mo.- Fr. 09.00 - 12.00 Uhr

BAföG: Olbrich, Christa HS 035 Tel.: 0871/506 - 122
Mo.- Fr. 09.30 - 12.30 Uhr

Mensa: Hauck, Marianne HS 037 Tel.: 0871/506 - 124
Stadnicki, Dorothea HS 037 Tel.: 0871/ 506 - 133

Hochschulen ermöglichen Studium und Wissenschaft –
die Studentenwerke helfen, den Studienalltag zu meistern.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Studentenwerks in Landshut

• informieren zur Ausbildungsförderung (BAföG, etc.),

• kümmern sich in der Mensa und Cafeteria um das leibliche Wohl der Studen-
ten/innen, Bediensteten, aber auch anderer Gäste,

• verwalten die Studentenwohnanlage und vermitteln Privatzimmer
(siehe jeweils eigene Stichwörter).

Im Studentenwerk sind die Faltblätter „Geld im Studium“ und „Wohnen in Landshut
... leichtgemacht“  erhältlich, außerdem kann der Deutsch-Französische Sozialaus-
weis beantragt werden.

Der Internationale Studentenausweis (ISIC) wird im Akademischen Auslandsamt,
von Frau Andrea Barkowski, Zi. HS 140, ausgestellt.
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STUDENTENWERK

STUDENTISCHE FOTOGRUPPE

Das Fotostudio
in der Cafeteria der Studentenwohnanlage Bürgermeister-Zeiler-Straße
Ausstattung:

• Blitzanlage mit Belichtungsmesser, Farb- und Wabenfilter
• Hintergründe in weiß und schwarz

Das Fotolabor
im Untergeschoss des BS-Gebäudes
Ausstattung:

• Alles zur Entwicklung für SW-Filme
• Alles zur Entwicklung für SW-Bildern

Das Fotostudio und das Fotolabor können von allen Studentinnen und Studenten
der Hochschule, die eine Einführung durch den Labor- oder Studioleiter besucht
haben, benutzt werden.

Kurse werden durch Aushänge oder auf Anfrage bekanntgegeben.

Kontakt:

Studentenvertretung, Zi. HS 039, Tel. 0871/506-125;
E-Mail: studver@fh-landshut.de

Nähere Informationen außerdem bei Frau Kufner im Studentenwerk, Zi. HS 033.

STUDENTENWERK Studentisches Wohnen ...

STUDENTISCHES WOHNEN

Studentenwohnanlage
In unmittelbarer Nähe zur Hochschule bietet das Studentenwerk in der Bürgermeis-
ter-Zeiler-Straße Wohnmöglichkeiten für 290 Studierende an. Es werden vorwie-
gend Einzelzimmer mit Nasszelle vermietet; die Gemeinschaftsküchen werden von
mehreren Bewohnern genutzt.

Wer zum Wintersemester aufgenommen werden möchte, muss sich bis zum 15. Juli
des gleichen Jahres bewerben; für das Sommersemester endet die Bewerbungsfrist
am 15. Januar.

Bevorzugt berücksichtigt werden Erstsemester mit einem Einkommen unterhalb des
BAföG-Höchstsatzes; die Wohndauer ist i. d. R. auf 8 Semester beschränkt.

Die Zimmer werden nur auf schriftlichen Antrag vergeben. Umfangreiche Infos zur
Wohnanlage, sowie einen Antrag zum Ausdrucken gibt es unter: www.stwno.de

Anträge sind zu richten die Dienststelle Landshut des Studentenwerks Niederbayern/
Oberpfalz, Am Lurzenhof 1, 84036 Landshut, Tel.: 0871/506-123.

Zimmer-Börse
Das Studentenwerk hilft bei der Vermittlung von Privatzimmern. Die Angebote sind
in der Wohungsdatenbank auf der Homepage des Studentenwerks
www.stwno.de =>Wohnen => Zimmerbörse hinterlegt bzw. können bei

Frau Kufner, HS 033 von Mo. – Fr.  9.00 – 12.00 Uhr

eingesehen werden. Eine telefonische oder schriftliche Vermittlung ist leider nicht
möglich.



 A
LL

G
E

M
E

IN

5756

 A
LL

G
E

M
E

IN

KFW-STUDIENKREDIT

Um allen Studierenden ein möglichst umfassendes Angebot zur Studienfinanzierung
zu unterbreiten, hat sich das Studentenwerk als Vertriebspartner für das neue Kredit-
angebot der Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) zertifizieren lassen. Alle weite-
ren Informationen zum Studienkredit erhalten Sie unter www.kfw-foerderbank.de.

Ansprechpartnerin im Studentenwerk Ndb./Opf. ist Frau Emmerling, Albertus-Mag-
nus-Straße 4, Studentenhaus, Zi. 2.14, 93053 Regensburg; Telefon 0941/943-2201;
E-Mail: emmerling@stwno.de.
Bitte beachten: Vorab Gesprächstermin vereinbaren!

STUDIENABSCHLUSSDARLEHEN

Das Studentenwerk vergibt Darlehen an Studierende in der Abschlussphase des Stu-
diums. Das Darlehen wird für längstens 4 Semester (bei Bachelor Studiengängen für
2 Semester) in Höhe von maximal € 560,- gewährt. Vorrangig werden Studierende
berücksichtigt, deren Förderungshöchstdauer nach dem BAföG ausgeschöpft ist. Vor-
zulegen sind ein Professorengutachten, aus dem der voraussichtliche Zeitpunkt des
Studienabschlusses hervorgeht und eine selbstschuldnerische Bürgschaft.

Nähere Informationen und Anträge sind erhältlich bei Frau Emmerling im Studen-
tenwerk Niederbayern/Oberpfalz, Albertus-Magnus-Straße 4, 93053 Regensburg; Tel.
0941/943-2201; E-Mail: emmerling@stwno.de

WEITERE FÖRDERUNGEN

Nach dem Bayerischen Begabtenförderungsgesetz

Nach dem Bayerischen Begabtenförderungsgesetz in der Fassung der Bekannt-
machung vom 29. November 1983 (GVBl S. 1109) können überdurchschnittlich
begabte Studierende, “die sich durch Leistung und Verhalten würdig erweisen”, Aus-
bildungsbeihilfen des Freistaates Bayern erhalten.

Auskünfte über Einzelheiten und Antragstellung erteilt das Studentenwerk München,
Amt für Ausbildungsförderung, Leopoldstraße 15, 80802 München.

Cusanus-Werk
Bischöfliche Studienförd., Baumschulallee 5, 53115 Bonn, Tel.: 0228/6314 07

Evangelisches Studentenwerk
Haus Villigst, Iserlohner Straße 25, 58239 Schwerte, Tel.: 02304/755196

STUDIENFÖRDERUNG

STUDIENFÖRDERUNG NACH DEM

BUNDESAUSBILDUNGSFÖRDERUNGSGESETZ

Nach dem Bundesgesetz über die individuelle Förderung der Ausbildung (abgekürzt
BAföG) können deutsche sowie unter bestimmten Voraussetzungen auch ausländi-
sche Studierende Förderleistungen erhalten, wenn das Studium weder allein noch
mit Hilfe von Unterhaltsverpflichteten finanziert werden kann.

Ab sofort können Studierende in Bayern Ihren BAföG-Antrag für das kommende
Wintersemester 2009/2010 online im Internet stellen. Die bayerischen Studenten-
werke und das Bayerische Staatsministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst
haben dazu ein Internet-Portal bereitgestellt: www.bafoeg-bayern.de.

Das Studentenwerk Niederbayern/Oberpfalz, Amt für Ausbildungsförderung, gibt in
der Dienststelle Landshut, Zi.-Nr. HS 035, täglich von 9.30 - 12.30 Uhr Auskunft
über Antragstellung und Einzelheiten.
Ansprechpartnerin: Frau Olbrich, Tel. 0871/506-122.

 Weiterer Ansprechpartner ist das Studentenwerk Niederbayern/Oberpfalz, Amt für
Ausbildungsförderung, Albertus-Magnus-Straße 4, 93053 Regensburg, Tel. 0941/
943- 22 04.

Aktuelle Infos finden Sie auch im Internet:
www.stwno.de oder www.das-neue-bafoeg.de
E-Mail: fh-la@bafoeg-bayern.de

BILDUNGSKREDIT

Mit dem Bildungskredit wird ein zeitlich befristeter, zinsgünstiger Kredit zur Unter-
stützung von Auszubildenden angeboten. Der Finanzrahmen wird jährlich neu fest-
gelegt, ein Rechtsanspruch besteht nicht. Auszubildende in fortgeschrittenen Ausbil-
dungsphasen (nach bestandener Zwischenprüfung) können bis zur Vollendung des
36. Lebensjahres und bis zum Ende des 12. Studiensemesters den Kredit schriftlich
oder online beantragen:

Bundesverwaltungsamt, Abt. IV Bildungskredit, Eupener Straße 125; 50933 Köln,
Tel. 02899/358-4492; Fax 02899/358-4850,  www.bundesverwaltungsamt.de

Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW), Tel. 0228/831-0, www.kfw.de

STUDIENFÖRDERUNG
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Auch in diesem Semester werden wieder fakultätsübergreifend allgemeinwissenschaft-
liche Wahlpflichtfächer angeboten. In den meisten Fakultäten stehen diese Fächer
im Wintersemester im Studienplan. Nutzen Sie die Chance eines Blickes über den
Tellerrand! Sie haben bei den Wahlfächern, die von ihrer eigenen Fakultät angebo-
ten werden, den Vortritt. Die Prüfungsordnung regelt keine fachübergreifende Wahl,
für die Anerkennung der Prüfungsleistungen ist Ihr Prüfungskommission-Vorsitzen-
der zuständig.

Fakultät MB Dozent/in Leistungsnachweis
Segelflug Reimann stud.begl. LN

Alle Fakultäten

Zusätzlich zu den übergreifenden Angeboten bieten die Fakultäten für die Studieren-
den ihrer Studiengänge weitere allgemeinwissenschaftliche Wahlpflichtfächer bzw.
-module an. Informationen hierzu finden Sie auf den Seiten zu den einzelnen Studi-
engängen.

Sprachen als allgemeinwissenschaftliche Wahlpflichtfächer

Das vielfältige Angebot des Sprachenzentrums kann auch im Rahmen der allgemein-
wissenschaftlichen Wahlpflichtfächer wahrgenommen werden. Beachten Sie hierzu
die Seiten des Sprachenzentrums.

Veranstaltungen der Frauenbeauftragten für alle Studentinnen:

Online-Module: Über Virtuelle Hochschule Bayern,
nähere Information und Anmeldung unter  http://kurse.vhb.org,  unter WS 2009/10
„Schlüsselqualifikationen“ wählen.

Die Veranstaltungen sind auf Antrag beim jew. Prüfungsamt als AWPF anrechen-
bar.

Aktuelle Angebote finden Sie an den schwarzen Brettern in den Fakultäten.
Anmeldungen und Informationen:
Fakultätssekretariate oder im Frauenbüro:
Paula Mayer, TI 102, Tel.: 0871/506-649
Montag bis Freitag, 8.00 bis 11.00 Uhr und nach Vereinbarung,
Monika Zieglmayer, TI  102, Tel.: 0871/506-649
Dienstag, 13.00 bis 17.00 Uhr

ALLGEMEINWISSENSCHAFTLICHE WAHLPFLICHTFÄCHERSTUDIENFÖRDERUNG

Friedrich-Ebert-Stiftung
 Studienförderung, www.fes.de, Godesberger Allee 149, 53175 Bonn,
Tel.: 0228/883-0

Friedrich-Naumann-Stiftung
 Begabtenförderung, www.fnst.de, Königswinterer Str. 409, 53639 Königswinter,
Tel.: 02223/701149

Hans-Böckler-Stiftung
Mitbestimmungs-, Forschungs-, Studienförderungswerk des Dtsch. Gewerkschafts-
bundes, Bertha-von-Suttner-Platz 1, 40227 Düsseldorf, Tel.: 0211/77 78-145

Hanns-Seidel-Stiftung
 Studienförderung, Lazarettstraße 33, 80636 München, Tel.: 0 89/12 58-301

Heinrich Böll Stiftung
 Studienwerk, Rosenthaler Str. 40/41, 10178 Berlin, Tel.: 030/ 28534-400

Konrad-Adenauer-Stiftung
Institut für Begabtenförderung der Konrad-Adenauer-Stiftung e.V.,
Rathausallee 12, 53757 St. Augustin, Tel.: 022 41/246-0

Stiftung der Deutschen Wirtschaft/ Studienförderwerk Klaus Murmann
Uhlandstr. 29, 10719 Berlin, Tel.: 030/8823027

Studienstiftung des deutschen Volkes
Mirbachstraße 7, 53173 Bonn, Tel.: 0228/820960; keine Selbstbewerbung, Auf-
nahme nur auf  Vorschlag von Hochschullehrern.

Auskünfte über das Bewerbungs- und Auswahlverfahren erteilt die  Studien-
beratung und vor allem die Stiftungen selbst.



 A
LL

G
E

M
E

IN

6160

 A
LL

G
E

M
E

IN

Sprachkurse

• Standardsprachkurse (2 SWS): Das Sprachenzentrum bietet 2-stündige
Standardsprachkurse an.

• UNIcert Sprachkurse (2-4 SWS): Darüber hinaus werden spezielle UNIcert
Kurse angeboten. Einige UNIcert Kurse finden allerdings nur 4-stündig statt.

• Die UNIcert III Kurse in Englisch können auch die Pflichtkurse Englisch in
einigen Fakultäten ersetzen. Informieren Sie sich hierzu im Sprachenzentrum.

Vielfach findet eine Verflechtung beider Kurstypen statt. Einzelheiten sind den kon-
kreten Kursbeschreibungen zu entnehmen. Alle Sprachkurse sind als AWPF aner-
kannt.

Anwesenheitspflicht in den Sprachkursen

In den Sprachkursen besteht eine Anwesenheitspflicht von 75 Prozent.  Damit soll
ein homogener Unterricht gewährleistet werden. Wer mehr als 25 Prozent fehlt, wird
zur Prüfung nicht zugelassen.

Anerkennung der Sprachkurse als AWP-Fach in der Fakultät

Nach bestandener Abschlussklausur eines Sprachkurses erhalten Studierende vom
Sprachenzentrum eine Teilnahmebestätigung. Diese reichen sie im Studentensekre-
tariat der jeweiligen Fakultät ein. Sie wird dort als AWPF-Schein anerkannt. Bitte
die genauen Bestimmungen der Fakultät beachten.

Über die AWPF Verpflichtung hinaus können natürlich alle Sprachkurse als Wahl-
fach belegt werden.

UNIcert® - das 4-Stufen Zertifikatssystem

UNIcert® steht für eine hochschulspezifische, transparente und zeitgemäße Fremd-
sprachenausbildung, die mit einem Sprachzertifikat auf 4 Niveaustufen abgeschlos-
sen werden kann. In Zusammenarbeit mit derzeit über 50 deutschen Universitäten
und Fachhochschulen sowie einer französischen und einer österreichischen Hoch-
schule stellt UNIcert bundesweit und bald auch international eine vergleichbare Grö-
ße auf dem Bildungs- und Arbeitsmarkt dar. Die Hochschule Landshut ist seit Sep-
tember 2002 akkreditiert, und hat seitdem das Recht, UNIcert Zertifikate für die
Sprachen Englisch (UNIcert III), Französisch (UNIcert I, II und III), Spanisch  (UNI-
cert I, II und III) und Italienisch (UNIcert I) zu vergeben.

SPRACHEN LERNEN AN DER HOCHSCHULE LANDSHUT

Im zusammenwachsenden Europa und einer sich immer stärker globalisierenden Be-
rufswelt sind Fremdsprachenkenntnisse und das Wissen um andere (Arbeits-) Kultu-
ren wichtiger denn je.

Deshalb legen wir an der Hochschule Landshut neben der fachlichen Ausbildung
größten Wert darauf, dass unsere Studierenden Fremdsprachen lernen.

Das Sprachenzentrum

Das Sprachenzentrum ist eine fakultätsübergreifende zentrale Einrichtung, d.h.
die Sprachkurse stehen allen unseren Studierenden offen. Wir bieten qualifizierten
Sprachunterricht auf unterschiedlichen Niveaustufen an, der unsere Studierenden auf
ein Studium oder ein Praktikum im Ausland vorbereitet und vor allem ihre Chancen
auf dem nationalen und internationalen Arbeitsmarkt durch ein UNIcert® Zertifikat
erhöht. Unsere Lehrkräfte sind hervorragend ausgebildete Muttersprachler, die mit
Freude und Engagement unterrichten.

Alle Studierenden haben die Möglichkeit, die Sprachkurse im Sprachenzentrum als
allgemeinwissenschaftliches Wahlpflichtfach (AWPF) zu belegen. Und die Auswahl
ist groß: Das Sprachenzentrum bietet in diesem Semester über 40 Kurse in 11 Spra-
chen und auf verschiedenen Niveaus bzw. mit unterschiedlichen Schwerpunkten an:
Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch, Chinesisch, Russisch, Tschechisch,
Türkisch, Deutsch als Fremdsprache sowie brasilianisches Portugiesisch  stehen
im Programm. Wer etwas mehr Energie und Zeit in seine Sprachausbildung investie-
ren möchte, kann außerdem ein UNIcert® Zertifikat in Englisch, Spanisch, Franzö-
sisch und Italienisch erwerben.

Die meisten Fakultäten der Hochschule Landshut haben Englisch als Pflichtfach in
ihre Studiengänge integriert. Die Bachelor Studenten der Fakultät BW wählen zudem
ihre 2. Pflichtfremdsprache aus dem Angebot des Sprachenzentrums (außer Span-
sich Anfänger).

Finanzierung des Sprachenzentrums

Das Sprachenzentrum wurde von Oktober 2001 bis September 2007 aus den Mitteln
des Europäischen Sozialfonds (ESF) gefördert. Im neuen ESF-Programm sind je-
doch keine Mittel mehr für die Sprachqualifikation im Hochschulbereich vorgese-
hen. Mit Hilfe der Studienbeiträge kann das Sprachenzentrum aber weiterhin seine
Sprachkurse in gewohnter Qualität und Quantität anbieten.

SPRACHENZENTRUM (SZ) FÜR DIE LEBENSQUALITÄT
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Bei Studierenden mit Vorkenntnissen in einer Sprache entscheidet ein Einstufungs-
test über die Zuteilung in die jeweilige Niveaustufe, in Englisch über die Zulassung
zur UNIcert III Stufe. Der Einstufungstest kann während der Einschreibungszeit im
Sprachenzentrum gemacht werden. Für Erstsemester findet der Englischeinstufungs-
test in der Erstsemesterveranstaltung statt. Bitte informieren Sie sich über die kon-
kreten Termine auf der Homepage des Sprachenzentrums.

Alle Interessenten für UNIcert III Englisch müssen diesen Test ablegen!

Quereinsteigern kann bei nachweisbaren Vorkenntnissen auf der UNIcert I- und II-
Stufe der Besuch von Grundstufe I bzw. Mittelstufe I (bzw. von 2 Bausteinen in
UNIcert III) erlassen werden. Die Eignung wird durch den Einstufungstest festge-
stellt. Der Leistungsnachweis für die jeweilige Stufe muss aber nachgeholt werden.
Auch hier gilt die Anwesenheitspflicht von 75 Prozent.

Prüfungen

Jeder Sprachkurs, egal ob Standardkurs oder UNIcert Kurs endet mit einer schriftli-
chen Klausur. Dieser benotete Leistungsnachweis dient u. a. als AWPF Schein zur
Vorlage in der Fakultät.

Ohne Teilnahme an der Prüfung gibt es KEINE Teilnahmebestätigung.

UNIcert Prüfungen

UNIcert I (Zeugnis durch kumulierte Leistungsnachweise)
• 3 Leistungsnachweise aus 3 UNIcert I Kursen (Grundstufe I,

II und III) gehen in das UNIcert I Zeugnis ein.
• Hinzu kommt noch eine mündliche Prüfung

UNIcert II (Zeugnis durch kumulierte Leistungsnachweise)
• 3-4 Leistungsnachweise aus 3-4 UNIcert Kursen (Mittelstufe I, II

III und evtl. IV) gehen in das UNIcert II Zeugnis ein.

UNIcert III (Zeugnis durch Abschlussprüfung)
• Nach Vorweis von 4 Leistungsnachweisen (Oberstufe A, B, C und D)

kann man sich zur UNIcert Prüfung anmelden.
• Die UNIcert III Prüfung findet 2x im Jahr statt.

Sie besteht aus 2 schriftlichen Prüfungen, einer Hörverstehensprüfung
und einer mündlichen Prüfung.

...Sprachen lernen - neue Welten entdeckenSPRACHENZENTRUM (SZ)

U N I c e r t- S tu fe  G E R  I n h a lt e  

U N I c e r t  I  

„ G r u n d s t u fe “  

B 1  H i e r  w e rd e n  d e m  A n fä n g e r  o h n e  V o rk e n n tn i s s e  
s y st e m a t is c h  a u s b a u fä h i g e  G ru n d k e n n tn i s s e  
v e r m i t t e l t . 

U N I c e r t  I I 

„ M i t te l s tu f e “  

B 2  D i e s e  S t u f e  fü h r t  z u  e i n e r  a n g e m e s s e n e n  
K o m m u n ik a t io n s - fä h i g k e i t  in  s tu d i e n -  u n d  
b e r u fs b e z o g e n e n S it u a t i o n e n .  
D i e s e  S t u f e  is t  f ü r  L e r n e r  g e e ig n e t , d i e  s c h o n  
2 -3  J a h re  d i e  Z i e l s p ra c h e  g e l e rn t  h a b e n  

U N I c e r t  I I I 

„ O b e rs t u f e “  

C 1  A b s o l v e n t e n  d i e s e r  S tu fe  s in d  d e n  s p ra c h l ic h e n  
A n fo r d e ru n g e n  e i n e s  A u sl a n d s-  u n d  S t u d i e n -
a u f e n t h a l t s  i m  L a n d e  d e r  e r le rn t e n  S p r a c h e  
g e w a c h s e n . 
D i e s e  S t u f e  w e n d e t s i c h  a n  L e rn e r  m i t  L e i s -
t u n g sk u rs n i v e a u  i n  d e r  e n t sp r e c h e n d e n S p r a -
c h e . E i n  A u s l a n d s a u fe n t h a lt  im  L a n d  d e r  Z i e l -
s p ra c h e  i st  v o n  V or t e i l.  

U N I c e r t  I V  

„ P e r f e k t io n i e r u n g s-
s t u f e “  

C 2  H i e r  w e rd e n  w e it  fo r t g e sc h r i t te n e  f r e m d s p ra c h -
l ic h e  K o m p e t e n z e n  v e r m i t t e l t , d i e  s i c h  d e n e n  
e i n e s  a k a d e m i sc h  g e b i ld e t e n  M u t t e r -s p ra c h l e r s  
a n n ä h e rn .  
U N I c e r t IV  w i rd  a n  d e r  H o c h s c h u l e  L a n d s h u t  
n i c h t  a n g e b o t e n .  

 

Die UNIcert-Stufen orientieren sich am Gemeinsamen Europäischen Referenzrah-
men für Sprachen (GER). Mit den UNIcert-Zertifikaten hat man den Anfang folgen-
der GER-Stufen erreicht:

UNIcert® als Ausbildungskonzept und Garant für Qualität
• Intensiver und anspruchsvoller Sprachunterricht
• Kleine Lernergruppen von max. 25 Studenten
• Vermittlung sprachpraktischer Kommunikationsfähigkeit
• Sowohl aktive, allgemeinsprachliche Sprachpraxis als auch

fachbezogenes Vokabular
• UNIcert Zeugnis für Ihre Bewerbungsmappe
• Größere Erfolgserlebnisse durch Anwesenheitspflicht (75 Prozent)

Voraussetzungen für UNIcert

Nur immatrikulierte Studenten oder Absolventen  mit einem Hochschulabschluss
können ein UNIcert Zertifikat erlangen. UNIcert ist ein akademisches Zertifikat.

Ca. 150 Unterrichtseinheiten führen zu einem Zertifikat einer UNIcert Stufe. Man
muss also mehrere Kurse belegen, um ein UNIcert Zeugnis zu erlangen bzw. zur
UNIcert Prüfung zugelassen zu werden. In der Regel verteilt sich das auf 2-4 Semes-
ter. Jede Sprache hat dabei ihre spezifische Struktur (siehe „Das Ausbildungskon-
zept der einzelnen Sprachen“).
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SPANISCH

UNIcert I
Ausbildungsumfang: 150 UE verteilt auf 2-3 Semester; Grundstufe I: 4 SWS (=60
UE), Grundstufe II: 4 SWS (= 60 UE), Grundstufe III: 2 SWS (= 30 UE)

Teilnahmevoraussetzungen: Grundstufe I: Keine, Grundstufe II: Grundstufe I oder
nachweisbare Grundkenntnisse, Grundstufe III: Grundstufe II oder nachweisbare
Grundkenntnisse

Lehrwerk: Grundstufe I: Caminos neu 1, Lektion 1-9;
Grundstufe II: Caminos neu 1, Lektion 10-12 und Caminos neu 2, Lektion 1-6;
Grundstufe III: Caminos neu 2, Lektion 7-12;

Prüfungsleistung: Grundstufe I: 60 min. Klausur; Grundstufe II: 45 min. Klausur
und mündliche Prüfung; Grundstufe III: 45 min. Klausur und mündliche Prüfung

Zertifikatsprüfung: Prüfungsleistungen aus Grundstufe I, II, III und der mündli-
chen Prüfung gehen in das Zeugnis ein

UNIcert II
Ausbildungsumfang: 120 UE verteilt auf 2 oder 3 Semester; Mittelstufe I: 4 SWS
(=60 UE), Mittelstufe II: 2 SWS (= 30 UE), Mittelstufe III: 2 SWS (= 30 UE)

Teilnahmevoraussetzungen: Mittelstufe I: UNIcert I oder nachweisbare Grundkennt-
nisse (2-3 Jahre Spanischunterricht); Mittelstufe II und III: UNIcert II Mittelstufe I
oder nachweisbare Grundkenntnisse

Lehrwerk: Mittelstufe I: Caminos neu 3, Lektion 1-8;  Mittelstufe II: Caminos neu 3,
Lektion 9-12 und ausgewählte Lehrmaterialien; Mittelstufe III: Ausgewählte Lehr-
materialien; Schwerpunkt liegt auf Kommunikation und Hörverstehen

Prüfungsleistung: Mittelstufe I: 60 min. Klausur, Mittelstufe II: 60 min. Klausur,
Mittelstufe III:  60 min. Klausur und mündliche Prüfung

Zertifikatsprüfung: Prüfungsleistungen aus Mittelstufe I, II und III gehen in das Zeug-
nis ein.

UNIcert III
Diese Stufe hat eine eher wirtschaftssprachliche Orientierung.

Ausbildungsumfang: 120 UE verteilt auf 2-4 Semester: Oberstufe I (entweder 60 UE
oder 2x 30 UE) und Oberstufe II (entweder 60 UE oder 2x 30 UE)

Teilnahmevoraussetzungen: UNIcert II oder entsprechende Punktzahl im Einstufungs-
test

...Sprachen lernen - neue Welten entdeckenSPRACHENZENTRUM (SZ)

S tu fe  1 2 0 U E  (U nte r ri c hts e i nh e ite n ) U N I c e rt P rü fun g 

U N I ce r t 
I 

G ru n d s tu f e  I  
4  S W S  

(=  6 0  U E ) 

G run d stu fe  
II 

4  SW S  
(=6 0 U E) 

 

G run d stu fe  
III 

2 SW S  
(=30  U E ) 

D ie  L e is tu n g sn a c h w e i-
s e  a u s  G run d s t u fe  I,  I I 
u n d  II I  g e h e n  in  d a s  
U N I ce rt  I Ze u g n is  e in .  
E in  D r it te l d e r U N Ic e rt-
N o te  b e st e h t  a u s  e in e r 
m ü n d lich e n N o te .   

U N I ce r t 
II  

M itt e lst u f e I  
4  S W S   

(=  6 0  U E ) 

M itt elstu fe  
II 

2  SW S  
(=3 0 U E) 

M itte lstu fe  
I II 

2 S W S  
(=30  U E ) 

D ie  L eis t un g sn a c h w e i-
s e  a u s  M it te lst u f e  I , II  
u n d  II I  g e h e n  in  d a s  
U N I ce rt  II  Z e u g n is e in . 

U N I ce r t 
III  

O b e rst u fe  
A  
2  S W S   
(=  3 0  U E ) 

O b e rs tu f e  
B  
2  S W S   
(=  3 0  U E ) 

O b e rs tu f e  
C  
2  S W S   
(=  3 0  U E ) 

O b e rs tu f e  
D  
2  S W S   
(=  3 0  U E ) 

D ie  L e is tu n g sn a c h w e i-
s e  a u s  d e n 4  O b e rst u -
f e n  s in d  Z u la s su n g s -
v o ra u ss e t zu n g  fü r d ie  
P rü f u n g . D i e  U N I ce rt  I II  
P rü f u n g  is t e in e  s e pa -
r a te  P r üf u n g ,  b e s te -
h e n d  a u s 2  s c h r ift li-
c h e n , e in e r m ü n d lic h e n  
u n d  e in e r H ö rv e rst e h e n  
P rü f u n g . 

 

Das Ausbildungskonzept der einzelnen Sprachen

ITALIENISCH

UNIcert I:
Ausbildungsumfang:  150 UE verteilt auf 4-5 Semester; Grundstufe I: 4 SWS (=60
UE), Grundstufe II: 4 SWS (= 60 UE), Grundstufe III: 2 SWS (=30 UE)

Teilnahmevoraussetzungen: Grundstufe I: Keine; Grundstufe II: Grundstufe I oder
nachweisbare Grundkenntnisse; Grundstufe III: Grundstufe II

Lehrwerk: Grundstufe I: Linea Diretta neu 1A; Grundstufe II: Linea Diretta neu
1B; Grundstufe III: Linea Diretta neu 2A Lektion 1-4

Prüfungsleistung: Grundstufe I: 60 min. Klausur, Grundstufe II: 60 min. Klausur;
Grundstufe III: 60 min. Klausur und mündliche Prüfung

Zertifikatsprüfung: Prüfungsleistungen aus Grundstufe I, II und III gehen in das
Zeugnis ein

UNIcert II und III
Wird nicht angeboten



 A
LL

G
E

M
E

IN

6766

 A
LL

G
E

M
E

IN

Lehrwerk: Mittelstufe I: Facettes II, Lektion 7-10; Mittelstufe II: Facettes Plus,
Pour parler affaires; Mittelstufe III: Facettes Plus, Pour parler affaires; Mittelstufe
IV: Ausgewählte Lehrmaterialien, Schwerpunkt liegt auf Kommunikation und
Hörverstehen

Prüfungsleistung: Mittelstufe I: 60 min. Klausur, Mittelstufe II+III: 60 min. Klau-
sur; Mittelstufe IV: 60 min. Klausur und 15 min. mündliche Prüfung

Zertifikatsprüfung: Prüfungsleistungen aus Mittelstufe I, II , III und IV gehen in
das Zeugnis ein

UNIcert III
Diese Stufe hat eine eher wirtschaftssprachliche Orientierung.

Ausbildungsumfang: 120 UE verteilt auf 4 Semester;
Oberstufe A: 2 SWS (= 30 UE), Schwerpunkt: Mündlicher Ausdruck; Präsenta-
tionstechniken;
Oberstufe B: 2 SWS (= 30 UE), Schwerpunkt: Grammatik und Wortschatzarbeit;
Oberstufe C: 2 SWS (= 30 UE), Schwerpunkt: Schriftlicher Ausdruck, Textarbeit;
Oberstufe D: 2 SWS (= 30 UE), Schwerpunkt: Hörverstehen und Leseverstehen

Teilnahmevoraussetzungen: UNIcert II oder entsprechende Punktzahl im Einstu-
fungstest

Lehrwerk: Ausgewählte Lehrmaterialien

Prüfungsleistung: Oberstufe A endet mit einer mündlichen Prüfung (Wird nicht als
AWPF Schein anerkannt!). Oberstufe B, C und D enden mit einer 60-90 min.
Klausur

Zertifikatsprüfung:
Die Leistungsnachweise aus den 4 Oberstufen sind Zulassungsvoraussetzung für
die UNIcert III Prüfung. Die UNIcert III Prüfung ist eine separate Prüfung, beste-
hend aus

• 60 min. Klausur mit Schwerpunkt auf Textverständnis
• 90 min. Klausur mit Schwerpunkt auf Textproduktion
• 30 min. Hörverstehensübung
• 30 min. mündlicher Prüfung

...Sprachen lernen - neue Welten entdecken

Lehrwerk: Espanol para economistas, UTB-Verlag und ausgewählte Lehrmateria-
lien

Prüfungsleistung: Oberstufe I: schriftliche Abschlussklausur von 90 Minuten Länge,
deren Bestehen die Zulassungsbedingung für die Oberstufe II ist.
Oberstufe II: schriftliche Abschlussklausur von 90 Minuten Länge und mündliche
Prüfung.

Zertifikatsprüfung: Die Leistungsnachweise aus den beiden Oberstufen sind Zulas-
sungsvoraussetzung für die UNIcert III Prüfung. Die UNIcert III Prüfung ist eine
separate Prüfung bestehend aus:

• Die mündliche Prüfung besteht aus einem rezeptiven und einem produkti-
ven Teil von je 30 Minuten Dauer.

• Die schriftliche Prüfung besteht aus 2 Klausuren von je 90 Minuten Länge.
Klausur 1 besteht aus Aufgaben zum Leseverstehen, Klausur 2 aus einer
Auswahl von Aufgaben zur schriftlichen Sprachproduktion.

FRANZÖSISCH

UNIcert I
Ausbildungsumfang: 150 UE verteilt auf 4-5 Semester; Grundstufe I: 4 SWS (=60
UE), Grundstufe II: 4 SWS (= 60 UE); Grundstufe III: 2 SWS (=30 UE)

Teilnahmevoraussetzungen: Grundstufe I: Keine; Grundstufe II und III: Grundstu-
fe I bzw. II oder nachweisbare Grundkenntnisse

Lehrwerk: Grundstufe I: Facettes I, Lektion 1-6; Grundstufe II: Facettes I, Lektion
7-10; und Facettes II, Lektion 1-2; Grundstufe III: Facettes II Lektion 3-6

Prüfungsleistung: Grundstufe I: 60 min. Klausur; Grundstufe II: 60 min. Klausur;
Grundstufe III: 15 min. mündliche Prüfung und 15 min. mündliche Prüfung

Zertifikatsprüfung: Prüfungsleistungen aus Grundstufe I, II und III gehen in das
Zeugnis ein.

UNIcert II
Ausbildungsumfang: 120 UE verteilt auf 3-4 Semester; Mittelstufe I: 2 SWS (=30
UE), Mittelstufe II: 2 SWS (=30 UE); Mittelstufe III: 2 SWS (= 30 UE), Mittelstu-
fe IV: 2 SWS (= 30 UE)

Teilnahmevoraussetzungen: jeweils erfolgreiche Teilnahme an der vorangegange-
nen Stufe oder entsprechende Punktzahl im Einstufungstest (2-3 Jahre Franzö-
sischunterricht);

SPRACHENZENTRUM (SZ)
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TÜRKISCH

Kein UNIcert Angebot in Türkisch

Türkisch für Anfänger I-IV
Ausbildungsumfang: 30 UE (1x pro Woche 2 SWS).
Teilnahmevoraussetzungen: Türkisch I keine, ansonsten die vorherige Stufe
Lehrwerk: "Günaydin" von Alev Tekinay: Lektion 1-4
Prüfungsleistung: 60-90 min. Klausur

CHINESISCH

Kein UNIcert Angebot in Chinesisch

Chinesisch für Anfänger I-IV
Ausbildungsumfang: 30 UE (1x pro Woche 2 SWS).
Teilnahmevoraussetzungen: Chinesisch I keine, ansonsten die vorherige Stufe
Lehrwerk: Praktisches Lehrbuch Chinesisch, Langenscheidt
Prüfungsleistung: 60-90 min. Klausur

RUSSISCH

Kein UNIcert Angebot in Russisch

Russisch für Anfänger I-IV
Ausbildungsumfang: 30 UE (1x pro Woche 2 SWS).
Teilnahmevoraussetzungen: Russisch I keine, ansonsten die vorherige Stufe
Lehrwerk: Modernes Russisch, Most
Prüfungsleistung: 60-90 min. Klausur

TSCHECHISCH

Kein UNIcert Angebot in Tschechisch

Tschechisch für Anfänger I
Ausbildungsumfang: 30 UE (1x pro Woche 2 SWS).
Teilnahmevoraussetzungen: Keine
Lehrwerk: Tschechisch Schritt für Schritt
Prüfungsleistung: 60- 90 min. Klausur

...Sprachen lernen - neue Welten entdecken

ENGLISCH

UNIcert I und II
Wird nicht angeboten

UNIcert III
Wirtschaftliche Orientierung

Ausbildungsumfang: 120 UE verteilt auf 1-4 Semester;
Oberstufe A: 2 SWS (= 30 UE), Schwerpunkt: Mündlicher Ausdruck, Präsentatio-
nen
Oberstufe B: 2 SWS (= 30 UE), Schwerpunkt: Grammatik und Wortschatzarbeit;
Oberstufe C: 2 SWS (= 30 UE), Schwerpunkt: Schriftlicher Ausdruck; Textarbeit
Oberstufe D: 2 SWS (= 30 UE), Schwerpunkt: Hörverstehen und Leseverstehen

Teilnahmevoraussetzungen: Entsprechende Punktzahl im Einstufungstest

Lehrwerk: Ausgewählte Lehrmaterialien

Prüfungsleistung: Oberstufe B, C und D enden mit einer 60 min. Klausur, Oberstu-
fe A endet mit einer mündlichen Prüfung (wird nicht als AWPF anerkannt!)

Zertifikatsprüfung: Die Leistungsnachweise aus den 4 Oberstufen sind Zulassungs-
voraussetzung für die UNIcert III Prüfung. Die UNIcert III Prüfung ist eine
separate Prüfung bestehend aus

• 60 min. Klausur mit Schwerpunkt auf Textverständnis
• 90 min. Klausur mit Schwerpunkt auf Textproduktion
• 30 min. Hörverstehensübung
• 30 min. mündlicher Prüfung

Standardkurse Englisch
Ausbildungsumfang: 2 SWS (=30 UE)
Teilnahmevoraussetzungen: Englischkenntnisse
Themen: (Auswahl)

• Presentations and Meetings
• English for the Automobile Industry

Prüfungsleistung: 60-90 min. Klausur

Durchsicht von Bewerbungsunterlagen für das englischsprachige Ausland:
www.amerikahaus.de bzw. Anleitung und Tipps unter: www.jobline.lmu.de

SPRACHENZENTRUM (SZ)
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Kursangebot
Das Kursangebot mit Kurszeiten/ Raumplanung entnehmen Sie den Aushängen am
Schwarzen Brett von HS 014 oder den Internetseiten des Sprachenzentrums.

Stundenplan
Die Stundenpläne stellt das Sprachenzentrum in Abstimmung mit den Stundenplä-
nen der Fakultäten zusammen. Die meisten Sprachkurse finden jedoch am Dienstag
Nachmittag statt. Da die Sprachkurse fakultätsübergreifend angeboten werden, kann
es zu Terminschwierigkeiten für den Einzelnen kommen. In manchen Fällen können
in Absprache mit dem Dozenten und den anderen Kursteilnehmern andere Kurszei-
ten vereinbart werden.

Einschreibung
Die Einschreibung zu den Sprachkursen findet immer kurz vor Beginn des Semes-
ters statt und erfolgt ONLINE über das SB-Portal (unter Sprachenzentrum).

Die Einschreibung für das Wintersemester läuft vom 21. September bis 4. Oktober
2009 über das SB-Portal.

Teilnehmerzahlen
Die Kurse sollten mindestens 8 Teilnehmer haben und dürfen 25 nicht übersteigen.
Bei Überbelegung besteht unter Umständen die Möglichkeit einen zusätzlichen Kurs
aufzumachen.

Information und Beratung im Sprachenzentrum
Am Anfang des Semesters findet eine Informationsveranstaltung des Sprachen-
zentrums statt. Ort und Zeit entnehmen Sie bitte den Aushängen am Schwarzen Brett
oder der Interseite. Ansonsten können Sie sich jederzeit bei der Leiterin des Spra-
chenzentrums, Veronika Rößle, informieren:

• persönlich in HS 014 oder am Schwarzen Brett des Sprachenzentrums, rechts
von HS 014 (Hier hängen alle aktuellen Informationen!!!)

• telefonisch unter 0871/506-236
• per E-Mail: sprachenzentrum@fh-landshut.de
• im Internet unter:  www.fh-landshut.de/zentrale/sprachenzentrum

...Sprachen lernen - neue Welten entdecken

Tschechisch für Anfänger II
Ausbildungsumfang: 30 UE (1x pro Woche 2 SWS).
Teilnahmevoraussetzungen: Grundkenntnisse oder Tschechisch I
Lehrwerk: Tschechisch Schritt für Schritt
Prüfungsleistung: 60 min. Klausur

DEUTSCH ALS FREMDSPRACHE

Deutsch als Fremdsprache für ausländische Studierende
Ausbildungsumfang: 60 UE (2x pro Woche 2 SWS)
Teilnahmevoraussetzungen: Keine
Lehrwerk: ausgewählte Lehrmaterialien
Prüfungsleistung: 60 min. Klausur

(Brasilianisches) PORTUGIESISCH

Portugiesisch für Anfänger I-III
Ausbildungsumfang: 30 UE (l x pro Woche 2 SWS)
Teilnahmevoraussetzungen:Portugiesisch I keine, ansonsten die vorherige Stufe
Lehrwerk: Falar, ler, escrever, Klett
Prüfungsleistung: 60 min. Klausur

Intensivkurse / Sommerkurse / Kurse an anderen Hochschulen

Das Sprachenzentrum bietet Ferienkurs in Spanisch und Chinesisch  an. Dadurch
wird der Lernaufwand während des Semesters reduziert. Nähere Informationen gibt
es im Sprachenzentrum. Das Sprachenzentrum informiert auch gerne über das Sprach-
angebot der benachbarten Hochschulen oder über Sprachkurse an ausländischen Hoch-
schulen.

Weitere Informationen zu den Angeboten des Sprachenzentrums

Sprachlernsoftware
Im Raum BS 203 ist Sprachlernsoftware für folgende Sprachen installiert: Englisch,
Französisch, Spanisch, Italienisch, Russisch, Tschechisch, Japanisch, Portugiesisch
und Polnisch. Infos und Kopfhörer im SZ.

Fremdsprachige Bücher, Hörbücher und DVD
Über 300 Bücher  in acht und 40 Hörbücher in vier verschiedenen Sprachen und für
unterschiedliche Niveaustufen stehen in der Bibliothek zur Verfügung. Für Film-
freunde gibt es ca. 30 DVDs in fünf Sprachen im Sprachenzentrum zur Ausleihe.

SPRACHENZENTRUM (SZ)
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Das Hochschulgemeinde-Büro befindet sich im Raum HS 016 und ist geöffnet:

Mo. – Do.: 09.00 – 11.30 Uhr
Fr.: 10.30 – 11.30 Uhr

Telefon: 0871/ 53399
Fax: 0871/ 55220

E-Mail: buero@diehochschulgemeinde.de
Internet: www.diehochschulgemeinde.de

Wichtige Termine:

Semesteranfangsgottesdienst Dienstag, 23. März 2010, 19.30 Uhr
St. Jodok (Freyung), Unterkirche

Semesterschlussgottesdienst Dienstag, 6. Juli 2010, 19.30 Uhr
St. Jodok (Freyung), Unterkirche

Hochschulgottesdienst jeden Dienstag zwischen Anfangs- und
Schlussgottesdienst an Vorlesungstagen
19.30 Uhr, St. Jodok (Freyung), Unterkirche

Gemeinsames Frühstück jeden Donnerstag, (nicht vorlesungsfreie Tage)
7.00 Uhr,  Studentenwohnheim

Alles Weitere steht im ausführlichen Semesterprogrammheft und auf der Homepage
(Rubrik „aktuelles“). Der Blick auf die „Schwarzen Bretter“ schadet nie.

DIE HOCHSCHULGEMEINDE

ist ein Engagement der Evangelischen und der Katholischen Kirche für Studierende,
Lehrende und alle übrigen Mitarbeiter/innen der Hochschule Landshut. Als „Kirche
an der Hochschule“ ist sie keine Unterabteilung der Hochschule, sondern eine kirch-
liche Organisation, die Impulse des christlichen Glaubens in den Hochschulbereich
einbringen und dadurch im weitesten Sinne zur „Lebensqualität“ an der Hochschule
Landshut beitragen will.

In diesem Wintersemester wird die Hochschulgemeinde 25 Jahre alt. Dieses Ereignis
wird gefeiert -mit dem Semesteranfangsgottesdienst am Mittwoch, den 7. Oktober
und einem anschließenden Festakt im Pfarrsaal von St. Jodok. Eingeladen sind alle
Hochschulangehörigen, aber auch Repräsentanten des öffentlichen und kirchlichen
Lebens und ehemalige Studierende.

Die Aktivitäten der HSG sind sehr vielfältig. Zum einen bietet sie ein Forum der
Begegnung; hier treffen sich Angehörige der unterschiedlichen Fakultäten, Studen-
ten/innen, Professoren/innen und Angehörige des Verwaltungspersonals. Zum ande-
ren läuft jedes Semester ein neues, reichhaltiges und buntes Veranstaltungsprogramm
für unterschiedliche Interessen und Geschmacksrichtungen: Informations- und Bil-
dungsveranstaltungen genauso wie interessante Freizeitangebote.

Übrigens ist es nicht Ziel der Hochschulgemeinde, jemanden zu "vereinnahmen",
sondern das HSG-Angebot ist dazu da, dass jede/jeder frei auswählen kann, was
jeweils von Interesse und vonnöten ist - ohne sich gleich binden zu müssen.
Andererseits lebt die Hochschulgemeinde aber natürlich weithin von den vielen Stu-
denten/innen und Professoren/innen, die sich ihr ein Stück weit verpflichtet wissen
und deshalb auch in ihr mitarbeiten - je nach persönlichen Möglichkeiten und Inter-
essen. Nur so kann die große Vielfalt und Erfahrungsnähe erreicht werden.

Die Ausrichtung der Hochschulgemeinde und ihres Programms wird durch einen
Beirat mitgestaltet. In ihm sind alle Fakultäten mit einem Professor/in und zwei Stu-
dierenden vertreten, dazu kommt eine Vertretung für die Hochschulverwaltung. Die
Beiratsmitglieder sind auch leicht erreichbare Ansprechpartner
(vgl.: www.diehochschulgemeinde.de »  Beirat).

Die Hochschulseelsorger:

Dr. Alfons Hämmerl, Katholische Kirche
Hartmut Grosch, Evangelische Kirche
Monika Brunsch, Sekretariat

DIE HOCHSCHULGEMEINDE FÜR DIE LEBENSQUALITÄT
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sprechenden Marke willigen Sie ein, dass der Betrag per Lastschriftverfahren
von Ihrem Konto abgebucht wird. Ist die Buchung erfolgt, erhalten Sie eine An-
meldebestätigung. Diese Anmeldebestätigung bringen Sie zur Markenausgabe
mit.

Wichtig: Die Anmeldebestätigung ersetzt nicht die Marke!

Ist der Lastschrifteinzug aus Gründen, die von Ihnen zu vertreten sind (z.B. Kon-
to nicht gedeckt, Angabe falscher Bankverbindung....) nicht durchzuführen, ist
ein persönliches Erscheinen zu unseren Geschäftszeiten und Barzahlung inner-
halb einer gewissen Frist erforderlich.

Kursanmeldung
Achtung – neu: Alle Kurse mit dem Symbol „PC“ sind anmeldepflichtig. Die
Anmeldung erfolgt online (www.zhs-muenchen.de) über jeden beliebigen Rech-
ner mit Internet-Zugang und ist ab 01.03.2010 möglich.
Die Anmeldebestätigung ist zum Kurs mitzubringen.
Alle anderen Kurse können ohne Voranmeldung besucht werden.
Voraussetzung ist allerdings, dass Sie im Besitz des Teilnehmerausweises mit
der gültigen Entgeltmarke H sind.

Gültigkeitsdauer der Entgeltmarken
1. Oktober 2009 bis 21. Januar 2010

Inhaber eines Teilnehmerausweises mit der gültigen Marke H können auch am
Hochschulsportprogramm in Freising und München teilnehmen; Informationen
sind den Programmheften München und Freising und der Homepage www.zhs-
muenchen.de zu entnehmen..

Ausstellung/Verlängerung des Teilnehmerausweises/Ausgabe Entgeltmarken

ab 1. März 2010: Dienstag und Donnerstag, 8.30 - 11.30 Uhr
Ort: Hochschule Landshut, Zi.-Nr. HS 146

Bitte mitbringen
Neuausstellung: Anmeldebestätigung, Originalstudienausweis bzw. Dienstaus-
weis, Lichtbildausweis, Passbild neueren Datums (keine Kopie)

Verlängerung: Anmeldebestätigung, Originalstudienausweis bzw. Dienstaus-
weis, Teilnehmerausweis

Für Ehegatten/Lebenspartner und Kinder sind ebenfalls die entsprechenden
Unterlagen mitzubringen.
Immatrikulations- bzw. sonstige Bescheinigungen werden nicht anerkannt.

HOCHSCHULSPORT

Durchführung und Leitung:
Technischen Universität München, Zentraler Hochschulsport

Zentrale Hochschulsportanlage, Connollystr. 32, 80809 München
Leitung: Manfred Utz
Telefon: 089/289-24667, Fax: 089/289-24664
E-Mail: ZHS-H@zv.tum.de, Internet: www.zhs-muenchen.de
Eintragung ZHS Newsletter Freising / Landshut : mail to vilijn@zv.tum.de

Örtliche Leitung: Dipl.-SpL. Frits Vilijn (vilijn@zv.tum.de)
Sprechstunden: Mittwoch: 18.00 - 19.00 Uhr

Sporthalle Schönbrunn, Landshut

Allgemeine Hinweise

Semesterprogramm
15. März bis 8. Juli 2010

Keine Veranstaltungen

• Sonn- und Feiertage
• Osterferien: 31. März bis 8. April 2010
• Pfingstferien: 25. Mai 2010

Teilnahmeberechtigter Personenkreis

Alle Angehörigen der Hochschule Landshut und der Hochschule Weihenstephan
(vollimmatrikulierte Studierende und hauptberufliche Mitarbeiter)  sowie deren
Ehegatten und kindergeldberechtigte Kinder, letztere nur in Begleitung des Hoch-
schulangehörigen.

Teilnehmerausweise
Zur Teilnahme an allen Hochschulsportveranstaltungen ist ein Teilnehmeraus-
weis mit der gültigen Entgeltmarke erforderlich (Kontrolle)!

Entgeltmarke H

Kosten
Studierende: €   7,50
Beschäftigte: € 15,00
Familienangehörige: € 15,00

Achtung - neu: Online-Verkauf
Die gewünschte Marke ist online (www.zhs-muenchen.de) über jeden beliebigen
Rechner mit Internetzugang ab 01.03.2010 zu buchen. Mit der Buchung der ent-

HOCHSCHULSPORT FÜR DIE LEBENSQUALITÄT
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Übungsstätten
• Sportplatz und Doppelsporthalle, Am Lurzenhof, 84036 Landshut

Weitere allgemeine Hinweise

• Alle Veranstaltungen sind, soweit nicht anders ausgewiesen, für Frauen und
Männer.

• Wettkämpfe:
Siehe auch: www.zhs-muenchen.de bzw. www.adh.de (adh = Allgemeiner
Deutscher Hochschulsportverband). Wettkampfanmeldungen an den adh
sind nur über das Hochschulsportbüro München möglich: utz@zv.tum.de.

Veranstaltungsprogramm

0201 BADMINTON (eigene Schläger und Bälle erforderlich!)
02020 Montag 18.00 - 19.30 Freies Spiel Halle II

0202 BASKETBALL
020201 (PC) Montag 19.30 - 20.30 Anfänger/Fortgeschrittene Halle II
020202 Mittwoch 19.00 - 19.45 Freies Spiel Halle II
020203 (PC) Mittwoch 19.45 - 20.30 Fortgeschrittene Halle II

0203 FITNESSPROGRAMM
02031 Bauch, Beine, Po
020311 (PC) Montag 19.30 - 20.30 Halle I
02032 Circuittraining
020321 (PC) Dienstag 20.00 - 21.00 Halle I
02033 Dance Aerobic
020331 (PC) Montag 18.45 - 19.30 Halle I
02034 Power Yoga
020341 (PC) Montag 19.45 - 20.30 Halle I
02035 Thairobics (Kickboxaerobic)
020351 (PC) Mittwoch 19.00 - 19.45 Halle I

0204 FUSSBALL
020401 Montag 20.30 - 22.00 Freies Spiel Halle I/II/Sportplatz
020402 Mittwoch 20.30 - 22.00 Freies Spiel Sportplatz
020403 Mittwoch 20.30 - 22.00 Freies Spiel Halle I/II/Sportplatz

0208 TENNIS (ab 3. Mai)
020801 täglich Freies Spiel Tennisplätze

HOCHSCHULSPORT

Weitere wichtige Hinweise
Die Inhaber eines gültigen Teilnehmerausweises sind ebenso an allen Hochschul-
sportveranstaltungen in München und Freising teilnahmeberechtigt. Wir bitten,
alle Informationen darüber den eigenen Programmen für München und Landshut
(Ausgabe bei der Anmeldung und in den Sprechstunden), sowie dem Internet
(http://www.zhs-muenchen.de) zu entnehmen. Dabei wird speziell auf das um-
fangreiche Kursangebot (Bergsport, Kanu, Rudern, Segeln, Windsurfen etc.) des
Münchner Hochschulsportprogramms hingewiesen. Die Anmeldung für die an-
meldepflichtigen Veranstaltungen ist nur online ab 12. April 2010, 08.00 Uhr
möglich: www.zhs-muenchen.de.

Versicherung / Haftung

Haftung
Für abhanden gekommene Sachen kann keine Haftung übernommen werden.
Der Freistaat Bayern, die Hochschule und deren Bedienstete haften für sämtliche
Ansprüche (vertragliche und außervertragliche einschließlich Ansprüche aus
Verkehrssicherungspflicht) nur insoweit, als sie einen Schaden vorsätzlich oder
grob fahrlässig verursacht haben. Jede weitere Haftung ist ausgeschlossen.

Privathaftpflichtversicherung
Kein gesetzlicher Versicherungsschutz besteht, wenn bei der Sportausübung Drit-
ten ein Personen- oder Sachschaden zugefügt wird. Allen  Hochschulsport-teil-
nehmern/innen, insbesondere aber den Teilnehmern/innen bei Veranstaltungen
an externen, öffentlich zugänglichen Einsatzorten (z.B. Fahrten bei Berg- und
Skisport, Kanusport, Rudern, Segeln, Tauchen und Windsurfen) wird daher emp-
fohlen, eine Privathaftpflichtversicherung abzuschließen.

Krankenversicherung / Auslandskrankenversicherung

Für die Krankenversicherung ist jede/r Hochschulsportteilnehmer/in selbst ver-
antwortlich.
Bei der Teilnahme an Kursen/Veranstaltungen im Ausland wird dringend empfoh-
len, eine Auslandskrankenversicherung abzuschließen, die zusätzliche Risiken
(medizinische Versorgung, Bergungskosten, Kosten einer Rückführung, usw.)
abdeckt.

Unfallversicherung

Vollimmatrikulierte Studierende genießen bei allen Kursveranstaltungen den
Unfallversicherungsschutz der gesetzlichen Unfallversicherung. Alle Sportun-
fälle sind unverzüglich im Sekretariat Hochschulsport (Tel. 08161-713697) zu
melden! Kein Unfallversicherungsschutz besteht beim freien Übungsbetrieb.

HOCHSCHULSPORT
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EMAS-Umwelt-Zertifizierung

EMAS - SYSTEM FÜR DAS UMWELTMANAGEMENT

Grundsätzliche Ziele

Die Hochschule Landshut beteiligt sich an der Einhaltung der
Verordnung (EG) Nr. 761/2001 über die freiwillige Beteiligung
von Organisationen an einem Gemeinschaftssystem für das Um-
weltmanagement und die Umweltbetriebsprüfung, kurz EMAS
genannt. Dadurch leistet sie einen aktiven Betrag zum globalen
Umweltschutz.

a) Die Einhaltung aller relevanten Umweltgesetze und -
vorschriften wird vorausgesetzt.

b) Der Umweltschutz wird kontinuierlich verbessert, um Umweltbelastungen zu
reduzieren.

c) Zur Dokumentation, regelmäßigen Bewertung sowie Überprüfung der Um-
weltzielsetzungen wird ein wirksames Umweltmanagementsystem aufgebaut
und permanent gepflegt.

d) Die Information und Motivation zum Umweltschutz wird durch Bekanntma-
chung der Umweltpolitik bei Mitarbeitern, Studierenden und der interessierten
Öffentlichkeit gefördert.

Die Hochschule Landshut wurde im November 2002 erstmals geprüft und hat mit
der Registrierung auch das Recht erworben das oben gezeigte EMAS Logo mit der
eigenen Registriernummer zu führen. Die Einhaltung der EMAS-Kriterien werden
jährlich überprüft. Im Januar 2004 erfolgte die zweite Standortbegutachtung durch
einen Umweltgutachter, die erfolgreich abgeschlossen werden konnte.

Schon allein durch die Verbesserung bei der Einhaltung der Rechtsvorschriften pro-
fitiert die an EMAS teilnehmende Hochschule in jedem Fall. Das bedeutet Mini-
mierung des betrieblichen Risikos sowie Transparenz der Auflagen.

Transparenz und Kontrolle der Verbrauchsmengen von Energie, Abfällen, Emissio-
nen usw. sind ebenfalls ein wichtiges Ziel und führen zumeist zu Einsparungsmaß-
nahmen oder zumindest zu Kostenoptimierungen.

Mit der Umwelterklärung hat man ein gutes Kommunikationsmittel nach außen.

0206 TISCHTENNIS (eigene Schläger und Bälle erforderlich)
020601 Montag  18.00 - 22.00 Freies Spiel Geräteraum I/II
020601 Mittwoch  19.00 - 22.00 Freies Spiel Geräteraum I/II

0207 VOLLEYBALL
020701 (PC) Dienstag  20.30 - 22.00 Anfänger/Fortgeschrittene Halle II
020702 (PC) Dienstag  21.00 - 22.00 Anfänger/Fortgeschrittene Halle I
020703 (PC) Donnerstag  20.00 - 22.00 Anfänger Halle I/II
020704 (PC) Donnerstag  20.00 - 22.00 Fortgeschrittene Halle I/II

HOCHSCHULSPORT
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Jeder kann handeln:
• Abfall grundsätzlich vermeiden.
• Trennung von Restmüll und Wertstoffen.
• Stoßlüften, Thermostatventile abschalten, Fenster kurz-

zeitig ganz öffnen und dann schließen, nicht in Kipp-
stellung lassen.

• Nicht mehr benötigte Beleuchtung abschalten
(z.B. bei ausreichendem Tageslicht, leerer Hörsaal,
WC-Beleuchtung beim Verlassen, usw.).

• Steckernetzteile nach Verwendung ausstecken.
• Wasser beim Einseifen der Hände zudrehen.
• Wasser-Stop bei WC-Spülung verwenden.
• Trennung von Papier (rote Papierbehälter) und Abfall (braune Abfallbehäl-

ter).
• Verwenden Sie chlorfrei gebleichtes Papier.
• Recycling Papier verwenden.
• Papier beidseitig bedrucken oder Verkleinern so dass 2 oder 4 Seiten auf

ein A4-Blatt gedruckt werden. Im Rechenzentrum sind Drucker mit Dup-
lex-Einrichtungen vorhanden, die das Papier beidseitig bedrucken oder den
Ausdruck verkleinern können.

• Restpapier oder nur teilweise bedrucktes Papier kann für Notizen verwendet
werden.

• Drucken Sie nur, was wirklich benötigt wird.

Weitere Informationen zum Umweltschutz an der Hochschule Landshut finden Sie
auf unserer Homepage unter: http://www.fh-landshut.de/wir/emas.

Was ist EMAS ?

Das System für das Umweltmanagement und die Umweltbetriebsprüfung (EMAS)
ist ein freiwilliges System, nach dem sich Organisationen verpflichten können, ihre
Umweltleistung bewerten zu lassen und zu verbessern. Das System wurde im April
1995 eingeführt und im Jahre 2001 überarbeitet.

Hauptergebnisse der Überarbeitung:
• umfangreichere Teilnahmemöglichkeiten;
• ein EMAS-Zeichen;
• Berichte, die besser auf die Bedürfnisse der Organisationen und Interessen-

ten zugeschnitten sind;
• ISO 14001 als erster Schritt hin zu EMAS.

Welche Vorteile hat eine Teilnahme an EMAS?

Organisationen können vielfältigen Nutzen aus einer Teilnahme ziehen, wie z.B.

• leistungsfähiges Umweltmanagement
• höhere Glaubwürdigkeit
• Motivierung der Belegschaft, Förderung der Teambildung
• Sensibilisierung der Mitarbeiter
• besseres Image der Hochschule
• niedrigere Kosten und weniger Regulierung
• neue Betätigungsmöglichkeiten
• mehr Vertrauen der Partnerorganisationen
• besseres Verhältnis zur Öffentlichkeit

FÜR DIE LEBENSQUALITÄT EMAS-Umwelt-Zertifizierung
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BERATUNGS- UND VERMITTLUNGSANGEBOT DER AGENTUR FÜR ARBEIT

Die Ansprechpartner der Agentur für Arbeit Landshut unterstützen Studierende, Stu-
dienabbrecher und Absolventen der Hochschule Landshut bei wichtigen Entschei-
dungen während des Studiums sowie beim Übergang vom Studium in den Beruf.

Ansprechpartner in der Agentur für Arbeit Landshut:
Leinfelderstr. 6, 84034 Landshut

Bei Fragen zu Studienabbruch, Fachwechsel, Hochschulwechsel, Suche nach
Alternativen zum Studium steht die Berufsberatung für akademische Berufe
mit Rat und Tat zur Seite.

Erreichbar unter der Service- Nummer Arbeit:  01801/555 111 oder per
E-Mail: Landshut.Berufsberatung@arbeitsagentur.de

Die Berater für akademische Berufe mit Schwerpunkt Berufsorientierung, Gabriele
Schröter und  Hilka Wimmer, stehen nach Terminvereinbarung gerne für ein Ge-
spräch zur Verfügung. Die Berater haben auch Sprechzeiten an der Hochschule
Landshut: Aushang beachten!

Bei Fragen zum Berufseinstieg, Stellensuche, Arbeitsmarkt für Akademiker,
Vermittlung in Arbeit und Jobs wenden Sie sich an die Arbeitsvermittlung und
-beratung der Agentur für Arbeit Landshut.

Erreichbar unter der  Service- Nummer Arbeit:  01801/555 111
Termin nach Vereinbarung

Bei der Suche nach dem passenden Beruf ist auch das Berufsinformationszent-
rum  (BIZ), Leinfelderstraße 6, 84034 Landshut, behilflich. Hier findet man viel-
fältige Informationen - Einzelheiten über Ausbildung und Studium, Berufsbilder
und Anforderungen, Weiterbildung, Umschulung und Arbeitsmarktentwicklungen.

Öffnungszeiten des BIZ:
Mo. - Mi. 7.30 - 16.00 Uhr, Do. 7.30 - 18.00 Uhr, Fr. 7.30 - 13.00 Uhr
Keine Terminabsprache notwendig

Das BIZ ist auch in Ferien- und vorlesungsfreien Zeiten für Sie geöffnet!

Nutzen Sie auch die Stellen- und Praktikantenbörse unter www.arbeitsagentur.de.

 WO GIBT’S WEITERE INFORMATIONEN?

Bitte beachten Sie die Hinweise und Links auf unserer Homepage
 http://www.fh-landshut.de

Veranstaltungen/Termine
http://www.fh-landshut.de/veranstaltungen

Neues, Aktuelles und gerade Passiertes

http://www.fh-landshut.de/news

Stellen-/Praktikums-/Abschlussarbeitsangebote

https://www.fh-landshut.de/beratung/career-service

Und natürlich...

... von Mund zu Mund

fragt - gebt Eure Erfahrungen weiter - und wenn Ihr was zu
sagen habt, das Ihr breiter bekannt machen wollt, meldet Euch bei

Peter Patzelt, Hochschulkommunikation, HS 152, Tel. 506-234
patzelt@fh-landshut.de

oder

Judith Maier - Studienberatung, Akad. Auslandsamt, HS 148, Tel. 506-117
jmaier@fh-landshut.de

... und natürlich

solltet Ihr die grauen  „Schwarzen Bretter“ nicht übersehen!

Beachten  Sie auch das virtuelle Lehrangebote der
Virtuellen Hochschule Bayern im Internet unter www.vhb.org.

AGENTUR FÜR ARBEIT
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CAREER SERVICE

Der Career Service der Hochschule Landshut unterstützt Studenten/innen bei der
erfolgreichen Suche nach Praktika/Abschlussarbeiten aber auch beim Einstieg in den
Beruf. Hierzu sind Kontakte zwischen Studierenden und potenziellen Arbeitgebern
besonders wichtig. Einen wesentlichen Baustein, diesen Kontakt zu vereinfachen,
bildet die erfolgreiche Online Stellenbörse der Hochschule Landshut.

Online Stellenbörse
Sie bietet eine komfortable Möglichkeit, relevante Angebote zu platzieren bzw. zu
finden. In der Stellenbörse können Studierende und Alumni exklusiv auf Angebote
für Praktika, Abschlussarbeiten oder für den direkten Jobeinstieg zugreifen.:

• Der Zugriff ist nach dem Login sofort möglich: Studierende mit FH-Account
und -Passwort, Alumni mit den Zugangsdaten der Alumni-Datenbank.

• Für Studierende steht eine komfortable Suchfunktion zur Verfügung. Sie
können nach Art der Beschäftigung und nach Fachbereich selektieren und
diese z.B. nach Berufsfeldern ordnen.

• Potenzielle Arbeitgeber können Angebote selbst online stellen. Das Team des
Kompetenzzentrums richtet den nötigen Account gerne kostenlos ein. Sobald
Sie sich mit ihrem User-Namen und Passwort eingeloggt haben, können Sie
Stellenangebote einstellen.

Studentische Karrierebörse (SKB)
Kräftig an Ihrer Karriere basteln können die Studierenden der Hochschule Landshut
auch alljährlich auf der SKB. Die 14. Studentischen Karrierebörse findet am 06. Mai
2010 auf dem Campus der Hochschule statt. Bereits im Vorfeld wird es heuer ein
interessantes Vortragsprogramm geben.

Ein Renner wird sicher auch 2010 wieder das Gewinnspiel - finanziert durch Spon-
soren. Am meisten aber freuen sich die Studierenden auf viel konkrete Jobangebote,
Abschlussarbeitshemen und Praktikumsplätze.

Ansprechpartner Career Service:
Dipl.-Kfm. Josef Huber, Geschäftsführer Kompetenzzentrum
Tel.: 0871 / 506-135, Mail: kompetenzzentrum@fh-landshut.de
www.fh-landshut.de/carrer

 Welche beruflichen Möglichkeiten stehen mir mit meinem
Abschluss offen?

 Wie bekomme ich "den Fuß" in bestimmte Berufsfelder/
Branchen?

 Welche Bewerbungsstrategien sind erfolgreich und sinn-
voll?

 Lohnt sich ein Aufbaustudium oder eine andere Zusatz-
qualifikation?

 Was ist bei einem Hochschul- oder Studienfachwechsel zu
beachten?

 Was tun bei drohendem Studienabbruch bzw. nicht bestan-
denen Prüfungen?

 Welche Alternativen bieten sich bei Studienabbruch?
 Welche Infoquellen stehen Ihnen zur Verfügung?

Planung von Beruf und Karriere
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Management of Social Corporations mit Schwerpunkt Entwicklung
und Controlling, Master of Arts (akkreditiert durch AHPGS)
Fundierte Managementkenntnisse und Führungskompetenzen der Leitungskräfte sind
Voraussetzung für die wirtschaftliche, organisatorische und strukturelle Entwick-
lung auch von Nonprofit- und Sozialen Organisationen. Unser berufsbegleitender
Master bietet mit seinen 9 Modulen hier entsprechende Ansätze:

• Grundwissen und Techniken • Umwelt, Strategie, Struktur, Kultur
• Managementprozesse • Geschäftsprozesse
• Unterstützungsprozesse • Beratung und Coaching (Work in
• Praxis-Projektarbeit (I & II) Progress)
• Masterthesis

Zulassungsvoraussetzungen:

(Fach-)Hochschulabschluss in Sozialpädagogik, Sozialarbeit, Pädagogik, Psycholo-
gie, Theologie o. ä. sowie 3 Jahre einschlägige Berufserfahrung.

Dauer: 5 Sem., 90 ECTS, berufsbegleitend, Start: vorauss. SoSe 2010
Gebühren:  pro Semester 1.920,- €, sowie einmalige Prüfungsgebühr 1.250,- €
Infos: www.fh-landshut.de/master

Master of Engineering in Applied Computational Mechanics
(accredited by ASIIN)
Today Computer Aided Engineering is an essential tool in the product development
process. The term "CAE" mainly concernes the field of numerical simulation, inclu-
ding methods such as Finite Element Method (FEM), Finite Volumes Method (FVM)
and Multi Body Systems (MBS). However, it also encompasses technologies such as
Virtual Reality (VR) and is strongly linked to other methodologies such as PLM
(Product Lifecycle Management), CAD and PDM (Product Data Management).

Admission requirements
Candidates must hold  national or international degree from a university, a university
of applied sciences or a vicational academy (only by the model of Baden-Württhem-
berg); furthermore at least two years of qualified work experience.

Term: 4 sem., 90 ECTS, on the job studies, starting september 2010
Tuition: 5.000,- € per Semester
Information: http://www.fh-landshut.de/transfer/master/acm

Ansprechpartner für die Masterstudiengänge:
Dipl.-Kfm. Josef Huber, Geschäftsführer Kompetenzzentrum
Tel.: 0871 / 506-132, Mail: kompetenzzentrum@fh-landshut.de
www.fh-landshut.de/transfer/master

BERUFSBEGLEITENDE MASTERSTUDIENGÄNGE

LEBENSLANGES LERNEN ...

Weiterbildung mit internationalem Abschluss: berufsbegleitende Postgraduierten-Stu-
diengänge. Die weiterbildenden Masterstudiengänge der Hochschule Landshut bie-
ten Akademikern mit Praxiserfahrung aktuelles Wissen und vielfältige Qualifikatio-
nen für Führungsaufgaben.  (Angaben Stand 1. Februar  2009)

Master of Business Administration (MBA) Industriemarketing und
Technischer Vertrieb (akkreditiert durch AQAS)
Die Methoden des internationalen Marketings und Vertriebs sind branchenübergrei-
fend und für unterschiedlichste Produkte und Dienstleistungen anzuwenden. Der ge-
neralistische Ansatz des Executive Studiums, in Kombination mit der intensiven Aus-
einandersetzung in der Berufspraxis, qualifiziert die  Absolventen/innen für anspruchs-
vollste Aufgaben in Vertrieb und Marketing, ja generell als Führungskraft.

Zulassungsvoraussetzungen:
Hochschulabschluss als Ingenieur oder gleichwertiger Abschluss; mindestens zwei-
jährige einschlägige Berufserfahrung, möglichst im Marketing, Vertrieb und/oder
Geschäftsmanagement oder sonstige mindestens zweijährige Berufserfahrung z.B.
im Ingenieurbereich.

Dauer: 4 Semester, 90 ECTS, berufsbegleitend, Start November  2010.
Gebühren: 3.950,- € (zzgl. MwSt.) je Semester sowie einm. Prüfungsgeb. 950,- €
Infos: www.fh-landshut.de/master

Master of Business Administration (MBA) Systems and Project
Management (akkreditiert durch AQAS und PMI)
„Das Ganze ist mehr als die Summe seiner Teile“
Der MBA-Studiengang Systems and Project Management vermittelt Fach- und Füh-
rungskräften aus der Wirtschaft innovative Methoden und Vorgehensweisen zur Be-
herrschung komplexer Systeme und Prozesse.

Zulassungsvoraussetzungen:
Erfolgreich abgeschlossenes (Fach-)Hochschulstudium sowie der Nachweis einer
geeigneten beruflichen Praxis, die durch Erfahrungen in betrieblicher Projektmitar-
beit oder im Systementwurf zu belegen ist. Bei Absolventen eines Ingenieur-, Infor-
matik- oder Wirtschaftsstudiums ist eine mindestens dreijährige, bei Absolventen
anderer Fachrichtungen eine mindestens vierjährige einschlägige Berufserfahrung
erforderlich.

Dauer: 3 Semester, 63 ECTS, berufsbegleitend, Start Oktober 2010
Gebühren: 4.400,- €  (zzgl. MwSt.) pro Sem. sowie einm. Prüfungsgeb. 850,- €
Infos: www.fh-landshut.de/master

BERUFSBEGLEITENDE MASTERSTUDIENGÄNGE
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KOMPETENZZENTRUM: Technologie- und Wissenstransfer

Technologie- und Wissenstransfer - Was ist das?
Die Hochschule Landshut bietet der regionalen Wirtschaft vielfältige Koopera-
tionsmöglichkeiten: Technologie- und Wissenstransfer mit technologischen, betriebs-
wirtschaftlichen aber auch sozialwissenschaftlichen Inhalten.

Diese Möglichkeiten zu nutzen, bedeutet, vom Know-How und der Kompetenz der
Hochschule und ihrer Professoren/innen zu profitieren und Forschungs- und Ent-
wicklungsergebnisse betrieblich umzusetzen.

Technologie- und Wissenstransfer - Warum mit der Hochschule?
Die Hochschule Landshut ist gemäß ihrem Bildungsauftrag für einen marktorientierten
Technologie- und Wissenstransfer der ideale Partner. Die praxisbezogene Lehre an
der Hochschule ist gleichzeitig die Basis für deren Innovationspotenzial für die Wirt-
schaft. Dies wird durch eine Vielzahl von erfolgreich abgewickelten Projekten be-
legt.

Kooperationen mit der Wirtschaft werden genutzt, um den Praxisbezug zu vertiefen,
aber auch, um Impulse aus der Praxis in neue Ausbildungsinhalte und Aus-
bildungsstrukturen umzusetzen.

Dazu tragen die Professoren/innen durch Entwicklungs- und Beratungsprojekte bei.
Diese werden in der Regel institutionell gefördert durch den Freistaat Bayern, den
Bund oder die Europäische Union und gemeinsam mit den Unternehmen abgewi-
ckelt.

Technologie- und Wissenstransfer - Aktivitäten
Der Technologie- und Wissenstransfer der Hochschule Landshut umfasst folgende
Bereiche:

• Projekte der anwendungsorientierten Forschung und Entwicklung

• Beratung, anwendungsorientierte Entwicklung und Gutachten (Berater-
verzeichnis)
www.fh-landshut.de/transfer

• Weiterbildung
www.fh-landshut.de/weiterbildung

FORT- UND WEITERBILDUNG: PRAXISORIENTIERT UND INTERDISZIPLINÄR

Zielgerichtete Fort- und Weiterbildung ist eines der Merkmale erfolgreicher (Be-
rufs-) Biografien. Die Hochschule Landshut baut ihr Weiterbildungsprogramm stän-
dig aus. Ihr Ziel ist es, das Angebot an qualifizierter Weiterbildung in der Region –
und darüber hinaus – zu bereichern und damit einen wichtigen Beitrag zur Sicherung
von wirtschaftlicher Leistungsfähigkeit und sicheren Arbeitsplätzen zu leisten.

Kompetenzzentrum - Anlaufstelle für Fort- und Weiterbildung
Das wissenschaftliche Potenzial wird über das Kompetenzzentrum der Hochschule
allen Interessierten zur Verfügung gestellt. Ein besonderer Vorteil der  angebotenen
Fort- und Weiterbildungsangebote ist die Interdisziplinarität. So wird aktuelles Wis-
sen der Bereiche Betriebswirtschaft, Europäische Betriebswirtschaft, Elektrotech-
nik, Informatik, Maschinenbau, Soziale Arbeit und Wirtschaftsingenieurwesen für
die berufliche Praxis nutzbar gemacht. Professoren der Hochschule und erfahrene
Fach- und Führungskräfte aus der Praxis leiten die Veranstaltungen.

• Hochschulzertifikate
Weiterbildung auf Studiengangsniveau mit Leistungsnachweis und Abschluss
Hochschulzertifikat. Die erworbenen ECTS-Leitungspunkte können für ein
(weiterbildendes) Studium anerkannt werden.

• Seminare, Tagungen
Wissen mit einem sehr breiten Themenspektrum vermitteln wir in Seminaren,
bei Workshops, auf Fachtagungen und bei Kongressen. Das aktuelle Angebot
finden sie im Internet: www.fh-landshut.de/weiterbildung.

• InHouse Seminare
Das an der Hochschule Landshut verfügbare vielfältige Spezialwissen geben
wir interessierten Personen, Unternehmen und Organisationen gerne auch bei
Ihnen vor Ort weiter. Weiterbildung speziell für Ihre individuellen Bedürfnisse.

Ansprechpartner Fort- und Weiterbildung:
Dipl.-Kfm. Josef Huber, Geschäftsführer Kompetenzzentrum
Tel.: 0871 / 506-132, E-Mail: kompetenzzentrum@fh-landshut.de
www.fh-landshut.de/weiterbildung/

FORT- UND WEITERBILDUNG
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KOMPETENZZENTRUM Mikrosystemtechnik

Die Mikrosystemtechnik (MST) gehört zu den Schlüsseltechnologien des 21. Jahr-
hunderts und stellt einen bedeutenden Wachstumsmarkt dar. In nahezu allen wichti-
gen Industriebranchen lassen sich mit Hilfe der MST neue Produkte entwickeln und
bestehende verbessern. Die Automobilbranche beispielsweise setzt schon seit Jahren
auf den Innovationsmotor Mikrosystemtechnik. Aber auch im Maschinenbau, in der
chemischen Industrie, in der Medizintechnik und Biotechnologie, in der Energie-
und Umwelttechnik ist die MST heute nicht mehr wegzudenken. Wachstumsraten
werden mit bis zu 20 Prozent beziffert.

Mikrotechnologien ermöglichen effizienteres und kostengünstigeres Arbeiten. Sen-
soren und Aktoren können in der Mikrosystemtechnik mit der Elektronik kombiniert
werden, viele Analysearbeiten, Messaufgaben und Schaltvorgänge zuverlässig, prä-
zise und sparsam, auf kleinstem Raum vor Ort erledigt und automatisiert werden.

Die Mikrosystemtechnik verbindet interdisziplinär Ingenieurwissenschaften mit den
klassischen Naturwissenschaften. Sie verbindet so unterschiedliche  Technikbran-
chen wie die Elektrotechnik mit dem Maschinenbau oder beispielsweise die Optik
mit der Medizintechnik. In einem Mikrosystem werden unter Verwendung verschie-
dener Mikro- und Systemtechniken mehrere Einzelfunktionen zu einem miniaturi-
sierten, intelligenten Gesamtsystem verknüpft. Damit stellt die Mikrosystemtechnik
ein echte Querschnitttechnologie dar.

Ziele
Landshut liegt im Zentrum eines innovativen und wachstumsorientierten Wirtschafts-
raumes, in dem sich Großfirmen der Automobilindustrie und der Mikroelektronik
angesiedelt haben. Viele klein- und mittelständische Unternehmen (KMU) der Elek-
tronikbranche haben sich - meist als Zulieferer - mit  ihren Produkten in den Berei-
chen Automatisierungstechnik, Sensorik und Mikroelektronik im Umfeld niederge-
lassen. In allen genannten Unternehmen werden bereits mikro-strukturierte Kompo-
nenten entwickelt oder eingesetzt,  weil sie nur mit derartigen Komponenten auch
zukünftig Wettbewerbsfähigkeit bleiben können.

Das Kompetenzzentrum dient in diesem Umfeld als strukturelle und operative Platt-
form für die Bearbeitung von Kooperationsvorhaben mit der Industrie. Es werden
nicht nur wissenschaftliche und technische Aufgaben als Verbundpartner der Indus-
trie abgearbeitet sondern auch Beratung, technische Dienstleistung und Projektma-
nagement angeboten. Als Einrichtung der Hochschule stellt das Kompetenzzentrum
die hochwertige apparative Ausstattung und die fachliche Kompetenz der  Spezialis-
ten seinen Industrie-Partnern an, um so deren Position zu stärken und Arbeitsplätze
für die Studierenden zu schaffen.

Kompetenzzentrum als zentrale Anlaufstelle
Das Kompetenzzentrum, das im Rahmen der High-Tech-Offensive des Freistaates
Bayern aufgebaut wurde, versteht sich als Mittler zwischen Hochschule und Wirt-
schaft. Wesentliches Ziel ist es, das an der Hochschule vorhandene Wissens- und
Innovationspotenzial den Unternehmen der Region zugänglich zu machen. Umge-
kehrt profitiert die Hochschule in Forschung und Lehre von aktuellen Praxisimpul-
sen.

Die Schwerpunkte bilden Technologie- und Systemlösungen, Weiterbildung sowie
Existenzgründung.

Weiterführende Informationen zum Technologie- und Wissenstransfer finden Sie
unter

www.fh-landshut.de/transfer

und erhalten Sie gerne von:

Prof. Dr. Helmuth Gesch
Tel.: 0871 / 506-209, Fax 0871 / 506-506
Mail: helmuth.gesch@fh-landshut.de

Dipl.-Kfm. Josef Huber
Geschäftsführer Kompetenzzentrum
Tel.:  0871 / 506-132
Mail: kompetenzzentrum@fh-landshut.de

KOMPETENZZENTRUM: Technologie- und Wissenstransfer
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Die Bedeutung von ökologischen und ökonomischen Entwicklun-
gen nimmt in nahezu allen Branchen durch die begrenzten Ressour-
cen an Rohstoffen und fossiler Energie und den daraus resultieren-
den steigenden Weltmarktpreisen zu. Diese Entwicklung wird durch
ansteigende CO2-Emissionen, Klimawandel und gesetzliche Rah-
menbedingungen verstärkt. Betroffen sind durch die geplanten ge-
setzlichen Vorgaben zur weiteren Senkung der CO2-Emissionen nicht nur die Auto-
mobil- und Nutzfahrzeugindustrie sondern auch alle anderen Industriezweige. In al-
len Bereichen ist durch den verstärkten Einsatz von Leichtbautechnologien eine hö-
here Material- und Energieeffizienz und somit eine Gesamtkostenreduktion bei gleich-
zeitiger Dynamik- oder Nutzlaststeigerung erreichbar. Damit nimmt der Leichtbau
eine Schlüsselstellung für eine effiziente und nachhaltige Ressourcennutzung ein.

Ziele
Der Bereich Leichtbau des Kompetenzzentrums der Hochschule Landshut (LLK)
soll Produktentwicklung und Forschung in den Leichtbautechnologien unterstützen,
um diesen hohen ökologischen und ökonomischen Anforderungen gerecht zu wer-
den. Das LLK bietet die fachliche Basis für praxisorientierte Kooperationsprojekte
für den "Leichtbau-Cluster". Es wird ein intensiver Technologie- und Wissenstrans-
fer mit den regionalen Unternehmen angestrebt. Zusätzlich sollen Studierende moti-
viert werden, ihre Kenntnisse in ausgewählten Gebieten des Leichtbaus zu vertiefen.
Dazu werden neben Praktika im Rahmen aktueller Forschungs- und Entwicklungs-
vorhaben Projektarbeiten und Diplomarbeiten durchgeführt. Das Kompetenzzentrum
Leichtbau und der Leichtbau-Cluster der Hochschule Landshut werden im Rahmen
der HTO Zukunft Bayern gefördert.

Das LLK besteht aus folgenden Laboren:
Das Labor Leichtbaukonstruktion bietet mit seiner umfangreichen und variablen
Ausstattung die Grundlage für experimentelle und numerische Untersuchungen von
Leichtwerkstoffen, -bauteilen und -strukturen. Auch besteht die Möglichkeit der Werk-
stoffcharakterisierung und -modellierung insbesondere für Verbundwerkstoffe. Ei-
nen weiteren Schwerpunkt stellt die Betriebsfestigkeits- und Schadensanalyse für
statische und dynamische Beanspruchungen dar.

Im Labor Kleben/Verbundwerkstoffe stehen die benötigten Geräte für die Herstel-
lung, Prüfung und Qualitätssicherung von Klebeverbindungen und Verbundwerk-
stoffe zur Verfügung. Schwerpunkte sind hier die Fertigung hochfester Strukturbaut-
eile, die werkstoffmechanisch korrekte Prüfung von Klebstoffen und -verbindungen,
die Oberflächenvorbehandlung sowie die Demonstration von Reparaturklebungen
hochfester Strukturbauteile.

KOMPETENZZENTRUM LeichtbauKOMPETENZZENTRUM Mikrosystemtechnik

Das Kompetenzzentrum Mikrosystemtechnik ist auch Partner des Cluster Mikrosys-
temtechnik und dient als operative Basis für die Abarbeitung von Verbundvorhaben,
die sich aus den Aktivitäten des Clusters entwickeln.

Labore und Ausstattungen
Dem Kompetenzzentrum Mikrosystemtechnik sind zahlreiche Labore mit hochwer-
tigen Ausstattungen angegliedert.

• Im Labor für Hybridtechnik steht ein Röntgen Inspektionssystem zur
Fehlererkennung auf elektronischen Baugruppen und zur Analyse von BGA-
Lötstellen zur Verfügung. Ein Röntgenmikroskop ermöglicht eine Bildanalyse
mit 1.200-facher geometrischer Vergrößerung, bei einer  Detailerkennbarkeit
< 1 μm,  einer maximalen Probengröße von 405x560 mm und integrierter
Dreh-/ Kippeinheit.

• Im Labor für physikalische Analytik kann ein Rasterelektronenmikroskop
(REM) mit 400.000-facher Vergrößerung bei einer maximalen Probengröße
von 100x100x80 mm genutzt werden.  Eine energiedispersive Mikroanalyse
(EDX) für quantitative Elementanalyse (Massen-%, Atom-%) ist möglich.

• Das Labor für Hochfrequenz-Messtechnik bietet eine exzellente apparative
Ausstattung zur Hochfrequenzanalyse elektronischer Systeme.  Wichtige
Problemstellungen zur Charakterisierung der Signalintegrität auf Leiterplatten
und anderen elektronischen Trägern lassen sich in diesem Labor bearbeiten.

In weiteren Labors können als Service-Leistung Aufgabestellungen aus der Industrie
bearbeiten. Z.B. verfügt das Labor „Rechnergestützter Schaltungsentwurf“ professi-
onelle Ausstattung zu Entwicklung integrierter Schaltungen und programmierbarer
Logik. Es bestehen vielfältige Erfahrungen auf dem Gebiet der Hardwareemulation
komplexer, integrierter Logikbausteine.

Ansprechpartner
Geschäftsführer Kompetenzzentrum
Dipl.-Kfm. Josef Huber
Tel.:  0871/506-132
E-Mail: kompetenzzentrum@fh-landshut.de

Wissenschaftliche Leitung
Prof. Dr. Helmuth Gesch
Prof. Anton Harasim (Hybridlabor)
Prof. Dr. Holger Saage (Labor für physikalische Analytik)
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KOMPETENZZENTRUM PuLL (Produktion und Logistik)

Deutsche Unternehmen sind in vielen Bereichen mit Ihren Produkten an der Welt-
spitze vertreten. Es werden sehr viele Ressourcen in die Produktinnovation inves-
tiert. Gleichzeitig wird jedoch die Prozessinnovation, die (Weiter-) Entwicklung der
Produktions- und Logistikprozesse meist vernachlässigt. Hier besteht über den ge-
samten Produkt- und Fabriklebenszyklus vor allem bei KMU`s noch erhebliches
Potenzial.

Besonderes Potenzial verbirgt sich im Produktentstehungsprozess. 70-80 % der Kos-
ten eines Produktes werden zu diesem Zeitpunkt, am Anfang des Produktlebenszy-
klus, festgelegt. Auf diese noch nicht strukturdeterminierten Kosten gilt es mit Hilfe
geeigneter Werkzeuge und Methoden, im Rahmen einer effizienten Prozessgestal-
tung, Einfluss zu nehmen.

Ziele
Mit seinem Fokus auf kleine und mittelständische Unternehmen aus der Region ver-
steht sich das Kompetenzzentrum PuLL als zentrale Plattform für die Bearbeitung
von Kooperationsvorhaben mit der Industrie, von der reinen Auftragsforschung bis
hin zu staatlich geförderten Forschungsprojekten. Dabei wird ein intensiver Wis-
sens- und Technologietransfer angestrebt.

Das Kompetenzzentrum PuLL der Hochschule Landshut ist auf den drei Säulen Be-
ratung, Forschung und Weiterbildung aufgebaut. Die enge Verzahnung und gegen-
seitige Abhängigkeit dieser drei Bereiche erzeugt wichtige Synergieeffekte.
Beispielsweise ermöglicht die Säule Beratung, gerade in anwendungsgetriebenen
Wissenschaften, den notwendigen Einblick in die betriebliche Praxis und bildet so-
mit die Grundlage zur Initiierung neuer Forschungsprojekte.

Zu den Kernkompetenzen des Kompetenzzentrum PuLL zählen:

• Materialflussgerechte Layoutplanung
• Digitale Fabrik
• Lean Produktion/Lean Logistics
• Arbeitsplatzgestaltung

Im Labor Strukturdynamik wird das dynamische Verhalten von Materialien und
Strukturen unterschiedlicher Art experimentell und numerisch untersucht. Den
Schwerpunkt bildet das Schwingungs- und Dämpfungsverhalten verschiedener Trag-
werke. Für die Untersuchungen steht unter anderem eine moderne Schwingprüfma-
schine zur Verfügung. Ein vorhandenes Compute-Cluster kann ebenfalls genutzt
werden.

Im Bereich der Numerischen Simulation stehen FEM-Programme mit Direktschnitt-
stellen zu CAD-Systemen sowie ein Berechnungsprogramm für Betriebsfestigkeits-
untersuchungen zur Verfügung. Hier liegt der Fokus besonders auf der Strukturdy-
namik, der Akustik und der Aeroelastik.

Forschungsschwerpunkt Leichtbau an der Hochschule Landshut
In der Säule Forschungsschwerpunkte des Programms zur Förderung der angewand-
ten Forschung und Entwicklung an Hochschulen für angewandte Wissenschaften -
Fachhochschulen - des Bayerischen Staatsministeriums für Wissenschaft, Forschung
und Kunst wurde der Forschungsschwerpunkt Leichtbau als eines von 15 eingereichten
Vorhaben für eine Förderung zum Ausbau einer nachhaltigen Forschungsinfrastruk-
tur ausgewählt. Gegenstand der Förderung ist die Schaffung weiterer Stellen für wis-
senschaftliche Mitarbeiter, die sich nach Ablauf des Förderzeitraumes durch öffent-
lich geförderte Forschungsprojekte nachhaltig finanzieren sollen. Ziel ist der weitere
Ausbau der bestehenden Labore für die nachhaltige Forschungsinfrastruktur und die
verbesserte Voraussetzung für drittmittelfinanzierte Kooperationsprojekte im Kom-
petenzzentrum Leichtbau. Des Weiteren werden den wissenschaftlichen Mitarbei-
tern im Rahmen von Forschungsprojekten die Möglichkeit der Promotion in Koope-
ration mit bayerischen Universitäten geboten.

Weitere Infos finden Sie auf den Internetseiten: www.fh-landshut.de/llk.

Ansprechpartner:
Prof. Dr.-Ing. Otto Huber (Labor Leichtbaukonstruktion)
Tel.: 0871/506-655;  E-Mail: otto.huber@fh-landshut.de

Prof. Dr.-Ing. Karl Friedrich Reiling (Labor Kleben/Verbundwerkstoffe)
Tel.: 0871/506-657;  E-Mail: karl.reiling@fh-landshut.de

Prof. Dr.-Ing. Detlev Maurer (Labor Strukturdynamik)
Tel.: 0871/506-205; E-Mail: detlev.maurer@fh-landshut.de

Prof. Dr.-Ing. Johannes Wandinger (Numerische Simulation)
Tel.: 0871/506-653; E-Mail: johannes.wandinger@fh-landshut.de

Prof. Dr.-Ing. Holger Saage (Labor Werkstofftechnik/Rasterelektronenmikroskopie
Tel.: 0871/506-219; E-Mail: holger.saagefh-landshut.de

KOMPETENZZENTRUM Leichtbau
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CLUSTER ...  Kompetenzen vernetzen

Der Netzwerkgedanke wird an der Hochschule Landshut in Form von Clustern er-
folgreich in die Tat umgesetzt. In einem Cluster organisieren sich Unternehmen (z.
B. Produzenten, Zulieferer) und Institutionen (Forschungseinrichtungen, Dienstlei-
ster) zu einem Kompetenz-Netzwerk aus einem bestimmten Schwerpunkt. Das Ziel
lautet miteinander ins Gespräch zu kommen, um so z. B. neueste Erkenntnisse, Lö-
sungsansätze anderer Unternehmen bzw. mögliche Kooperationspartner kennen zu
lernen. So soll das in der Region aber auch weit darüber hinaus vorhandene Potenzial
gebündelt und transparent gemacht werden. Die Wettbewerbsfähigkeit und Innova-
tionskraft der angeschlossenen Partner kann dadurch gestärkt werden. Die Hoch-
schule Landshut bietet hierzu eine Plattform für die folgenden zwei Cluster.

LEICHTBAU-CLUSTER
Die konsequente Umsetzung von Leichtbautechnologien gewinnt
immer mehr an Bedeutung: Sie schont Rohstoffressourcen durch
die Anwendung von Leichtbauwerkstoffen, Leichtbaukonstruk-
tionen und neuen Fertigungstechnologien, senkt weiterhin den Pri-
märenergiebedarf und spart somit Kosten. In nahezu allen Wirt-
schaftszweigen werden deshalb eigene, kosteneffiziente Leicht-
baustrategien verfolgt. Beispielsweise entwickelt die Stahlindustrie hochfeste Leicht-
baustähle, aber auch Leichtmetalle wie Aluminium, Titan und Magnesium finden
vermehrt Anwendung. In der Kunststofftechnik gibt es eine starke Entwicklungsdy-
namik insbesondere durch neue innovative Verarbeitungstechnologien.

Branchenübergreifendes Leichtbau-Netzwerk
Der steigenden Bedeutung der Leichtbautechnologien trägt der Leichtbau-Cluster
Rechnung. Er hat sich als branchenübergreifendes Kompetenznetzwerk für die The-
menschwerpunkte Leichtbauwerkstoffe,  Leichtbaukonstruktion sowie die Fertigungs-
technologien etabliert. Der Leichtbau-Cluster bietet seinen Partnern Unterstützung
in den Feldern Information und Kommunikation, Qualifizierung und Kooperation.

Den neuesten Stand der Leichtbautechnologie vermitteln
Durch regelmäßige Veranstaltungen zu aktuellen Leichtbauthemen werden die Clus-
ter-Partner auf den neuesten Stand der Leichtbautechnologien gebracht. Qualifizie-
rungsmaßnahmen werden durchgeführt unter Einbeziehung von Experten der Hoch-
schule Landshut und Know-how-Trägern aus Wirtschaft und Wissenschaft, z. B. in
Form von Themenabenden, Symposien oder Leichtbau-Colloquien.

Weitere Informationsleistungen des Leichtbau-Clusters
Angebote im Leichtbau-Cluster sind unter anderem: Internet-Auftritt unter
www.leichtbau-cluster.de; Firmendatenbank der LC-Partner; Newsletter per E-Mail;

KOMPETENZZENTRUM PuLL (Produktion und Logistik)

Die enge Zusammenarbeit mit der Wirtschaft kommt vor allem den Studierenden der
Hochschule Landshut zu Gute. Die Integration der gesammelten Erfahrungen in Form
von Fallstudien und Fachvorträgen unterstützt die praxisnahe Ausbildung der Stu-
dierenden. Darüber hinaus wird den Studierenden durch die Vergabe von Projekt-
und Abschlussarbeiten die Möglichkeit zur aktive Beteiligung an Forschungs- und
Entwicklungsprojekten geschaffen.

Labor "Produktions- und Logistiksystemplanung" (AR-Lernfabrik)
Das Logistiklabor des Kompetenzzentrum PuLL ermöglicht den Studenten, sowie
den externen Kunden und Partnern einen Zugang zu modernsten Methoden und
Werkzeugen der Produktions- und Logistikplanung. Neben dem fakultätsübergrei-
fenden Einsatz im Bereich der Lehre dient das Labor zur Unterstützung des Weiter-
bildungsangebotes und bildet die Basis für die aktuellen und zukünftigen Forschungs-
aktivitäten.

Die Studenten können im Rahmen eines individuell konfigurierbaren Planspiels die
Problemstellungen, denen sich ein Planer in der Praxis gegenübergestellt sieht, haut-
nah erfahren. In Abhängigkeit des jeweils fachlichen Hintergrundes ergeben sich
verschiedene Zielstellungen, die im Team zu bearbeiten sind. Dazu zählen
beispielsweise die Planung einer Produktionsstätte, der Aufbau einer Kanban-Steue-
rung und die kundentaktorientierte Montageplanung.

Ziel ist es, das in der Theorie erarbeitete Methodenwissen in praktische Methoden-
kompetenz zu überführen. In der Folge entwickeln die Studenten ein durchgängiges
Verständnis für die Wirkzusammenhänge innerhalb eines Planungsprozesses, von
der CAD-Zeichnung über die Fabrik- und Montageplanung bis hin zur Arbeitspro-
zessoptimierung.

Neben der Lehre wird das Logistiklabor ebenfalls in den Weiterbildungsangeboten
des Kompetenzzentrum PuLL eingesetzt. Die flexibel konfigurierbare Laborausstat-
tung ermöglicht es, die Problemstellungen aus der Praxis didaktisch aufzubereiten.
Daraus entsteht ein breit gefächertes und sehr praxisnahes Schulungskonzept.

Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage des Kompetenzzentrum PuLL:
www.p-u-l-l.de.

Ansprechpartner
Prof. Dr. Markus Schneider (Leitung)
Dipl.-Wirtsch.ing.(FH) Michael Ettl (Wissenschaftlicher Mitarbeiter)
Tel.: 0871-506-628; E-Mail: michael.ettl@fh-landshut.de
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Die fünf Schwerpunkte des Clusters:
• Aufbau- und Verbindungstechnik
• intelligente Sensorik
• Embedded Systems
• Mikro-Mechatronik
• Technologie- und Innovationsmanagement

Die vier Arbeitsgebiete des Clusters:
• Information und Kommunikation (Seminare und Fach-Foren zu wechseln-

den Themen, entweder an der Hochschule oder bei Partnern aus der Indus-
trie vor Ort)

• Qualifizierung (Fortbildungsveranstaltungen und Management-Trainings)
• Kooperation (Beratung, Aufbau von Projektverbünden oder Unterstützung

beim Schreiben von Projektanträgen)
• Technisches Marketing ( gemeinsame Messeauftritte oder zielgerichtete

Pressearbeit)

Die Mitglieder des Clusters nutzen diese Angebote ja nach ihrem Bedarf - und sind
jederzeit frei darin, weitere Schwerpunkte und Arbeitsgebiete zu gestalten.

Studierende und der Cluster Mikrosystemtechnik
Studierende aller Fachrichtungen sind bei den Veranstaltungen des Clusters jederzeit
willkommen; wir stellen Kontakte zu den Unternehmen in der Region her und helfen
bei der Suche nach interessanten Abschlussarbeiten oder dem Einstiegsjob nach dem
Studium. Die "hidden champions" der Region lernen Sie bei unserer Veranstaltungs-
reihe ProfiT aus nächster Nähe kennen.

Und: Der Cluster ist immer auf der Suche nach kompetenten Helfern, die aktive
Netzwerkarbeit aus der Nähe kennenlernen wollen.

Kontakt
Cluster-Management
Kaufmännische und organisatorische Leitung
Dipl.-Ing. Tom Weber; Tel. 0871/506 -131
Wissenschaftliche Leitung
Prof. Dr.-Ing. Helmuth Gesch; Tel. 0871/ 506 -209
Projektingenieurin
Dipl.-Ing. (FH) Ulla Vogl; Tel. 0871/506-138
www.cluster-mst.de

CLUSTER ...  Kompetenzen vernetzenCLUSTER ...  Kompetenzen vernetzen

Firmenbesichtigungen; Initiierung, Entwicklung und Durchführung von F&E-Koo-
perationsprojekten zwischen Unternehmen, Hochschulen und weiteren Forschungs-
einrichtungen. Derzeit haben sich mehr als 100 Unternehmen und Institutionen dem
Kompetenznetzwerk für Leichtbautechnologien angeschlossen (Stand: Januar 2009).

Kontakt
Cluster-Management
Kaufmännische und organisatorische Leitung
Dipl.-Kfm. (FH) Marc Bicker, MBA; Tel. 0871/506-134
Technisch-wissenschaftliche Leitung
Prof. Dr.-Ing. Otto Huber; Tel. 0871/506-655
Mitarbeiter
Dipl.-Ing. (FH) Christian Rebbien; Tel. 0871/506-130
http://www.leichtbau-cluster.de

CLUSTER MIKROSYSTEMTECHNIK
Die Mikrosystemtechnik-Unternehmen der Region untereinander und mit den an-
wendungsorientierten Forschungsbereichen der Hochschulen zu vernetzen, das ist
die Aufgabe des Cluster Mikrosystemtechnik. Als kompetente, wertneutrale und un-
abhängige Koordinierungsstelle unterstützen wir mittelständische Unternehmen, mit
dem Ziel, deren Wettbewerbsfähigkeit und Innovationskraft durch disziplinübergrei-
fende Kooperationen nachhaltig zu stärken. Ganz konkret bedeutet das: In enger
Zusammenarbeit mit der Industrie spüren wir innovative Projekte auf, finden die
richtigen Partner für ein Verbundprojekt und begleiten das Vorhaben von der ersten
Projektskizze bis zum fertigen Serienprodukt.

Als neutrale Clearing-Stelle vertritt der Cluster zudem seine über 60 Mitglieder und
gut über 150 Partner gegenüber der erweiterten Fachöffentlichkeit und fungiert so
als Interessenvertreter der Mikrosystemtechnik.

Querschnittstechnologie Mikrosystemtechnik
Die Mikrosystemtechnik (MST) integriert Einzelfunktionen aus unterschiedlichsten
Bereichen der Natur- und Ingenieurwissenschaften zu einem miniaturisierten, intel-
ligenten Gesamtsystem - und liefert damit den eigentlichen Mehrwert und die Inno-
vation in vielen Anwendungsbereichen. Nur ein Beispiel: Während bei Flugzeugen
vor 100 Jahren gut 80% der Kosten auf den Antrieb entfielen, stecken heute 40% der
Kosten eines Airbus A380 in den zahlreichen Mikrosystemen an Bord.
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IDEE - Gründerzentrum

minaren und Abendveranstaltungen angeboten. Dank unserer Netzwerkpartner wird
darüber hinaus die Teilnahme an folgenden Projekten ermöglicht:

ideenReich - Businessplan Wettbewerb Südostbayern
Der Wettbewerb fördert den Gründergeist in den Regionen Altöt-
ting, Mühldorf, Rottal/Inn und Landshut. Vielversprechende Ge-
schäftskonzepte werden ausgezeichnet. Die Projektleitung liegt
bei der Hochschule Landshut. Weitere Informationen unter:
 www.ideenreich-bpw.de.

GROW FerienAkademie:
 In sechs aufeinanderfolgenden Tagen bietet sie in Zusammenarbeit mit dem Hans
Lindner Institut komprimiertes Wissen im Bereich der Existenzgründung und Unter-
nehmensnachfolge. Die Teilnehmer werden in Vorlesungen, Seminaren, praktischen
Übungen und Fallstudien für die Thematik Existenzgründung und Unternehmens-
nachfolge sensibilisiert, motiviert und informiert.

3. BERATUNG & COACHING
Die Gründerberatung steht Studierenden und Absolventen/innen der Hochschule
Landshut jederzeit zur Verfügung. Dabei dient IDEE als erster Ansprechpartner in
Form einer Erstberatung und als Wegbegleiter bei der Verfeinerung des individuel-
len Ideenkonzeptes. Das Leistungsspektrum umfasst insbesondere:

• Erstberatung für Gründer und Ideen-Screening
• Beratung zu Fördermitteln und -möglichkeiten
• Betreuung bei der Geschäftsplanerstellung
• Vermittlung von Experten in gründungspezifischen Fachgebieten
• aktive Begleitung und Coaching von Gründerteams

Kontakt
IDEE - Gründerzentrum Hochschule Landshut
Leitung: Harald Wagner, Dipl.-Betriebswirt (FH), MBA
Tel.: 0871 / 506 762, Fax: 0871 / 506 9762
existenzgruendung@fh-landshut.de
www.fh-landshut.de/existenzgruendung
Sprechzeiten: Dienstag 13.30 - 15.00 Uhr
und nach Vereinbarung, Raum HK 012

IDEE - Gründerzentrum

IDEE - das neu aufgestellte Gründerzentrum der Hochschule Landshut ist die kon-
sequente Weiterentwicklung des bisherigen Existenzgründerbüros und steht für "Idea
Design & Entrepreneurship Education". Das erweiterte Leistungsspektrum wird er-
möglicht durch Fördermittel aus dem Europäischen Fonds für regionale Entwick-
lung und durch die Unterstützung der Projektpartner Hans Lindner Institut, Sparkas-
se Landshut, Stadt und Landkreis Landshut. Ziel ist die Förderung des Potenzials an
Geschäftsideen und Gründerpersönlichkeiten, der Aufbau einer gelebten Innovati-
onskultur und der Ausbau von unternehmerischen Kompetenzen von der Idee bis zur
Ausgründung. Das Leistungsangebot erstreckt sich auf folgende Kompetenzfelder:

1. IDEENWERKSTATT
Sie versteht sich als Inkubator in dem bis zu zwei ausgewählte Gründerteams an
ihrer Geschäftsidee und Ihrem Unternehmenskonzept in ungestörter Atmosphäre unter
fachkundiger Betreuung feilen können. Als Vorstufe einer potenziellen Gründungs-
phase liegt hier das Augenmerk in erster Linie auf dem Feinschliff des Ideenkon-
struktes, um wissensintensive und innovative Projekte im Idealfall in eine geförderte
Vorgründungsphase überführen zu können.

EXIST-Gründerstipendium unterstützt Gründungen aus Hochschulen
Das Programm des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie - zur direk-
ten Unterstützung von technologieorientierten Unternehmensgründungen in der Früh-
phase - fördert zukünftige Gründer/innen aus der Hochschule für ein Jahr.

FLÜGGE - fördert den Übergang in eine Gründerexistenz
Das Förderprogramm des Staatsministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kunst
verfolgt das Ziel, Unternehmensgründungen aus der Hochschule in der Seed- bzw.
Startup-Phase ein bis zwei Jahre zu unterstützen

2. GRÜNDERWISSEN
Darunter sammeln sich alle gründungsrelevanten Veranstaltungen, die der Wissens-
vermittlung in relevanten Themenfeldern dienen - die eigentliche Entrepreneurship
Ausbildung. Zusätzlich zum Studium werden Veranstaltungsreihen in Form von Se-
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WIngLA e.V. steht für Wirtschaftsingenieure Landshut e.V.
Wir sind ein Team von engagierten Studenten, die das Leben am Campus aktiv mit
gestalten. Wir gehören dem Verband Deutscher Wirtschaftsingenieure e.V. (VWI)
in Form einer Hochschulgruppe an.

Durch unsere vielfältigen Veranstaltungen bereichern wir das studentische Dasein
neben dem Vorlesungsalltag.

Jedes Semester bieten wir

• fachspezifische Veranstaltungen
• Firmenexkursionen, Fachvorträge
• Kurse, Seminare u.v.m.

Auch die legendären Semester Opening Parties und das Campus Fußballturnier
werden von uns organisiert.

Wichtig: Unsere Veranstaltungen sind für alle Studenten der Hochschule Landshut!

Wir würden uns freuen Euch bei unseren Veranstaltungen begrüßen zu dürfen.

Für alle zukünftigen Wirtschaftsingenieure: Habt Ihr Lust Euch bei uns zu engagie-
ren? Ihr seid jederzeit herzlich willkommen. Anmeldeformulare gibt es auf unserer
Homepage und natürlich auch bei uns im Büro (Raum HS 044) an der Hochschule
Landshut.

Ansprechpartner:

1. Vorstand: Franziska Weßling
2. Vorstand: Ronja Allmeier

Email:  info@wingla.de

Homepage: www.wingla.de

Wir wünschen euch allen ein schönes und erfolgreiches Semester.

Eure WIngLA‘s

WIngLA e.V.

ABSOLVENTEN-NETZWERK DER HOCHSCHULE LANDSHUT

Seit Ende 2006 hat die Hochschule Landshut einen fakultätsübergreifenden Ehema-
ligen-Verein: den „Alumni Landshut e.V.“. Der gemeinnützige Verein verfolgt als
neutrale Kommunikationsplattform folgende Ziele:

• Schaffung eines interdisziplinären Netzwerkes
• Aufrechterhaltung und Förderung der Kontakte unter den ehemaligen

Studierenden
• Förderung des Kontakts zwischen der Hochschule Landshut und ihren

Absolventen und Absolventinnen
• Partnerschaftliche Zusammenarbeit mit der Hochschule Landshut und deren

Organen, Gremien und sonstigen Einrichtungen
• Hilfe bei der Suche nach Arbeitsplätzen und Praktikumstellen für ehemalige

und aktuelle Studierende mittels Nutzung von Kontakten der Vereinsmit-
glieder

• Erleichterung der Suche nach qualifizierten Mitarbeitern/innen
• Gewinnung von Referenten zu aktuellen Themen für die Veranstaltung von

Vorträgen, Seminaren, u.ä.
• Partnerschaftliche Zusammenarbeit mit anderen auf die Hochschule

Landshut bezogenen Vereinigungen, insbesondere mit denen der verschie-
denen Studiengänge der Hochschule Landshut

Alle ehemaligen und aktuellen Studenten/innen, Professoren/innen, Lehrbeauftrag-
ten und Mitarbeiterinnen sind herzlich eingeladen, dem Verein beizutreten.

Ansprechpartner:

Vorsitzender: Stefan J. Philipp, Dipl.-Betriebswirt (FH)
stellv. Vorsitzende: Jürgen Kraus, Dipl.-Wirtsch.-Ing. (FH)

Nikolaus Stuewer, Dipl-Sozialpäd.(FH)

E-Mail: info@alumni-landshut.de
Homepage: www.alumni-landshut.de

ALUMNI LANDSHUT e.V.
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